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Liebe Sportfreunde,  
Verehrte Damen und Herren,  
 
schnell vergeht ein Jahr und schon ist es an der Zeit einen Rückblick für 
2010 zu erstellen. Unser Verein hat wieder viele sportliche und 
gesellschaftliche Höhepunkte erlebt und viele ehrenamtliche Stunden 
geleistet. Die großartige Jugendarbeit der letzten Jahre wird auch in Zukunft 
die Basis unserer Arbeit sein. In Zukunft sollten wir unsere Sportangebote für 
Senioren erweitern.  
 
Die alte Turnhalle ist jetzt wieder vollständig in den Breitensport mit 
eingebunden und ermöglicht uns in den Winterzeiten alle Terminwünsche zu 
erfüllen. Ein Dank an Alle für das große Verständnis bei der Aufstellung des 
Belegungsplanes. Es ist nicht einfach, den großen Bedarf zu decken.  
Der Hauptplatz am Sportgelände ist in diesem Jahr saniert worden und 
befindet sich wieder in sehr gutem Zustand. Die Vergrößerung unseres 
Kleinfeldplatzes ist immer noch ein wichtiges Ziel. Das zusätzliche Flutlicht 
entzerrt jetzt das Training der Fußballjugend.    
 
Mit Stefan Eder und Lucas Krautenbacher haben wir in den letzten Jahren 
zwei hervorragende FSJ-ler (Freiwilligen Sozialen Jahr) eingesetzt. Lucas 
wird im Sommer 2011 sein Jahr beenden. Durch die Gesetzesänderung und 
den Wegfall des Wehrdienstes wird es für 2011/2012 nicht einfach sein, 
einen Kandidaten oder Kandidatin zu finden. Bitte macht Werbung für diese 
Einrichtung in Fridolfing.  
 
Die „Turmfalken“ haben die Fridolfinger Kletterwand erstellt und im Herbst 
eröffnet. Viele Stunden haben die Verantwortlichen und Helfer investiert und 
eine tolle Kletteranlage erstellt. Mit Hilfe der Gemeinde und vielen Sponsoren 
konnte dieses Projekt erst ermöglicht werden. Herzlichen Dank an die 
Verantwortlichen, Helfer und Sponsoren.   
 
Unser Sportverein feiert 2011 sein 90 jähriges Jubiläum. Er ist nicht ins Alter 
gekommen, nein, der Verein stellt sich immer wieder den neuen 
Herausforderungen. Seit 90 Jahren lebt der Verein von dem ehrenamtlichen 
Engagement unserer Mitglieder und ich bin mir sicher, es wird auch in 
Zukunft so sein.  
  
Danken möchte ich den vielen großzügigen Sponsoren und Gönnern und 
unserer Gemeinde mit Bürgermeister Hans Schild und dem Gemeinderat. 
Auch meinen Vorstandskollegen und dem Vereinsausschuss herzlichen 
Dank für die gute Zusammenarbeit. 
 
Ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2011 wünscht Ihnen   
 
       Ihr 1. Vorstand 
           Egon Kraus 
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Das Jahr 2010 im Überblick 
 
Jahreshauptversammlung 
Begrüßung –  Bericht des Vorstandes – Kassenbericht – Entlastung – 
Berichte der Abteilungen – Ehrungen – Wünsche und Anträge 
 
BLSV - Verdienstnadel in 
Silber mit Gold 
 
Schlagbauer Franz  20 Jahre in der Abteilungsleitung Rad   
Aicher Matthäus  20 Jahre in der Abteilungsleitung Rad  
Enenkel August   20 Jahre in der Abteilungsleitung Kegeln  
Kiermaier Josef   20 Jahre in der Abteilungsleitung Kegeln 
 
Silber  
für Herrn Johann Kühnhauser  15 Jahre Kassier Hauptverein 
 
Bronze 
für Herrn Sebastian Terner  10 Jahre Abteilungsleitung Ski 
 

 
 

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft  im TSV 
Vorstand Egon Kraus, Herbert Ramgraber, Daniel Pertl, Johann Kellner 

 
Vorstandschaftssitzungen und Abteilungsleiterversam mlungen 
Flutlichtanlage Trainingsplatz – Veranstaltung Safety Tour 2010 - Vereinsbus 
– Freiwilliges soziales Jahr – Kletteranlage – Sportplatzsanierung -   
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In Dankbarkeit 

und in stiller Ehrfurcht 
gedenken wir unseren 

verstorbenen Mitgliedern  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2010 sind verstorben: 
 
 
Herr Ludwig Reichstaller 
 
Herr Alois Lex 
 
Frau Hedwig Aicher 
 
Herr Hans Geppert 
 
Herr Mathias Leitner 
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Das olympische Safty-Tour Feuer wird entzündet 
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Herzlichen Dank an alle Helfer sämtlicher Organisationen für diese tolle 
Veranstaltung. Der TSV bewirtete die Gäste aus den verschiedenen 
Gemeinden hervorragend. Die Vorführungen des BRK mit Notarzt Dr. 
Rehme, der Polizeiinspektion Laufen, der FFW Pietling, der Verkehrswacht 
und der Rettungshundestaffel waren zusätzliche Höhepunkte zu den 
verschiedenen Spielen. 

 
Grundschule Fridolfing 

 
Spiel auf dem Sportplatz 
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Die Gemeinde und der TSV Fridolfing suchen Bewerber  für 
das FSJ-Jahr 2011/2012 

Das freiwillige soziale Jahr in Fridolfing wurde 2006 eingeführt und ist nun zu 
einem wichtigen Angebot im Verein und der Gemeinde geworden.  
 
Was ist das FSJ im Sport 
Das FSJ ist in der Regel ein 12–monatiger freiwilliger sozialer Dienst, den 
junge Menschen bis 27 Jahre in Einrichtungen des organisierten Sports 
ableisten können. 
Ein FSJ im Sport ist ein Bildungs- und Orientierungsjahr, in dem ein Einblick 
in soziale und sportliche Berufsfelder ermöglicht wird und Erfahrungen 
gesammelt werden können. 
Ziel der Jugendarbeit im Sport ist die Förderung der ganzheitlichen 
Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen. Dies geschieht 
über Kontakt, Geselligkeit, Spaß, Spiel  und Sport. 
 
Der Einsatz unserer FSJ-ler in Fridolfing beinhalte t folgende Aufgaben:  
Mitarbeit in der Ganztagsschule, Gestaltung und Durchführung des 
Sportangebotes im Rahmen der Ganztagsschule, Betreuung von Kindern in 
verschiedenen Sparten im TSV, Organisation von eigenen Projekten, 
kostenlose Ausbildung zu einem anerkannten Übungsleiter und 
verschiedene organisatorische Aufgaben im Verein. Die Arbeitszeit beträgt 
38,5 Wochenstunden, wobei eventuell angefallene Überstunden in den 
Ferienzeiten genommen werden können.  
Derzeit wird ein monatlicher Verdienst bzw. Taschengeld in Höhe von 300,-- 
€ bezahlt.  
Wenn du ... 

- am Sport interessiert bist und gerne Kinder und Jugendliche 
betreuen möchtest, 

- nach der Schule nicht zum Ausbildungsmarathon durchstarten 
willst, sondern erst einmal etwas Praktisches machen möchtest, 
was dir Spaß macht, 

- neue Erfahrungen sammeln und deine eigenen Fähigkeiten und 
Grenzen kennen lernen willst, 

- deine Neigung und Eignung für einen sozialen oder sportlichen 
Beruf überprüfen möchtest, 

- wenn du das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet hast 
 
 
... dann mach doch ein Freiwilliges soziales Jahr im Sp ort 
in Fridolfing. 
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Die Fridolfinger Turmfalken – Klettern im TSV    
Kletterturm fertiggestellt 

 
Endlich ist es vollbracht! Der alte Schlauchturm hat ein neues Gesicht. Die 
Umbauarbeiten, die gut eineinhalb Jahre gedauert haben, sind nun 
abgeschlossen. In über 2500 ehrenamtlichen Arbeitsstunden sind eine 
Außenkletterfläche, eine Klettermöglichkeit im Inneren des Turmes und eine 
Boulderwand entstanden. Ferner wurde der alte Anbau saniert, mit einem 
neuen Dachstuhl versehen, und die alte Werkstatt zur 
Umkleide/Aufenthaltsraum umgebaut.  

 

 

 
Der neue Kletterturm außen und innen 

 
Die Kosten des Projekts beliefen sich auf ca. € 20 000. Der größte Teil 
stammte aus Geld- und Sachspenden ortsansässiger Firmen, den Rest 
übernahm die Gemeinde. Hierfür nochmal ein großes Dankeschön an alle 
Unterstützer. 
 
Der spannendste Teil der Fertigstellung war die TÜV-Abnahme, bei der jeder 
einzelne Umlenkhaken mit einem Prüfgewicht von 800 kg eine Minute lang 
belastet wurde. Dies war jedoch kein Problem. Trotzdem gab es noch ein 
paar kleine Änderungswünsche seitens des Gutachters, wie zum Beispiel 
größere Sturzmatten im Boulderbereich oder den Umbau des 
Treppenabgangs im Turminneren. Als der Turm seinen letzten Feinschliff 
bekommen hatte, war es endlich Zeit zu feiern. Im Oktober luden die 
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„Turmfalken“ alle Helfer und Sponsoren zu einer Besichtigung mit 
anschließender Feier ein.  
Die eigentliche Eröffnung ist für April 2011 geplant, da die 
Wintertemperaturen nicht mehr zum Klettern einladen. Ab diesem Zeitpunkt 
wird der Turm regelmäßig am Mittwoch ab 18:00 Uhr für alle geöffnet sein. 
Leihmaterial für Anfänger ist vorhanden. Wer schon klettern kann und 
jederzeit Zugang zum Turm haben möchte, hat die Möglichkeit, sich für eine 
geringe Jahresgebühr eine Chipkarte ausstellen zu lassen. Wer sich für den 
Kletterturm näher interessiert, sei auf unsere Homepage verwiesen, auf der 
auch ein 3D-Rundgang möglich ist. Konkrete Fragen werden auch gerne per 
Email beantwortet.  
 

 
Der Boulderbereich 

 
Kontakt: turmfalken@gmx.net  oder Internet www.klettern-fridolfing.de 
 

Jahresbericht Turnen und Leichtathletik 2010 
 
Unsere Turner sind immer bemüht ansprechende Kurse zu bieten. Auch in 
diesem Jahr konnten wir wieder viele Übungsstunden anbieten. 
 
Eltern-Kind-Turnen: Erika Praxenthaler  
Seit vielen Jahren ist das Eltern-Kind-Turnen sehr beliebt. Die 2 – 5 jährigen 
Kinder genießen es mit ihren Vätern und Müttern zu spielen, zu turnen oder 
nur einfach Spaß an der Bewegung zu haben.  
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Jeden Montag von 17-18 Uhr trifft sich die Gruppe zu Spiel, Spaß und Sport 
in der neuen Turnhalle. Mit verschiedenen Geräten werden grob-und 
feinmotorische Bewegungsabläufe geübt und trainiert. Wer Lust hat sollte 
einfach vorbeikommen. 
 
Kinderturnen: Nicole Spießl, Christine Süss und Luc as Krautenbacher 
Nicole, Christine und Lukas haben eine große Gruppe an Kindern zu 
betreuen. Mit Nicole und Christine haben wir zwei hervorragende 
Übungsleiter für die Kinder gefunden. Lucas unterstützt die Beiden und hilft 
kräftig mit. Die Kinder turnen, haben Spass an der Bewegung und machen 
natürlich auch einige Spiele.  
 

 
 

Kinder beim Turnen 
 

Stepp-Aerobic 
Step-Aerobic f. Fortgeschrittene: Uli Hiermeier, Kontakt: 0151/14804471 
Step-Aerobic f. Anfänger: Silvia Stadler, Kontakt 08684/96 96 10 
 
Step-Aerobic ist eine Sportart, in der vor allem die Kondition, die 
Koordination sowie die Konzentration beansprucht und gefördert wird. Es 
werden in jeder Stunde neue Step-Choreografien erarbeitet, welche langsam 
nach Anleitung aufgebaut werden. Am Ende der Stunde fetzt es dann 
meistens, wenn die Schritte fast blind auf das Step gebracht werden und 
wieder ein neues Muster entstanden ist. Der Spaß steht aber immer im 
Vordergrund. Die Bewegungen zu motivierender Musik zu "tanzen" macht 
diese Sportart aus, das Herz- Kreislaufsystem wird kontinuierlich in ��������
�	
����
���
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�
Einfach mal vorbeischauen und ausprobieren 
Trainingszeiten: Fortgeschrittene: Montag   18 - 19 Uhr   
                        Anfänger:              Donnerstag 18.30 - 19.30 Uhr 
 
Bauch- Beine- Po mit Andrea Steinmaßl 
Dienstag, 18.00 - 19.00 Uhr  
 
Eine Kräftigungsstunde, in welcher vor allem die großen Muskelgruppen zum 
Zug kommen und beansprucht werden. Gerade nach den genüsslichen 
Tagen eine gute Sache, um wieder "in Form" zu kommen. Rückenstärkung, 
Kräftigung Gesäß, Oberschenkel und Bauch sind nur einige Beispiele dieser 
Stunde. Nach einem 15-Minuten-Warm-up geht es dann an die sog. 
Problemzonen. Dadurch, dass immer wieder verschiedene Tubes (Bänder, 
Bälle, Hanteln usw.) zum Einsatz kommen, ist die Trainingseinheit sehr 
kurzweilig. Zum Abschluss einer Stunde kommt noch  ein ausgiebiges 
Stretching. Die Stunde wird natürlich mit ausgewählter Musik passend zu  
den jeweiligen Übungen begleitet.  
 
Gymnastik für Frauen: Wolfhilde Papst 
 

 
 

Viele fleißige Helfer für die Brotzeit der Kinder bei der Safety Tour 
 
Im Tätigkeitsbereich der Gymnastik für Frauen hat sich nicht viel geändert. 
Die überaus aktive Gruppe um Wolfhilde trifft sich jeden Montag von 19-20 
Uhr zur Gymnastik. Im Wesentlichen werden Muskeln, Gelenke und der 
Geist trainiert, um die Beweglichkeit zu steigern und zu erhalten. Dazu 
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werden auch Kleingeräte wie Ball, Flexiband, Stab, Reifen und Seile 
verwendet. Wichtig ist dabei, die Muskulatur im Rücken, den Beinen und 
Armen auf behutsame Art und Weise zu stärken. Natürlich gibt es nach 
getaner Arbeit immer wieder Anlässe, bei denen die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommt. Leider fiel der geplante Ausflug im vergangenen Jahr 
buchstäblich ins Wasser. Dafür konnten wir uns bei der Kinder-Olympiade, 
die auf dem Sport-Gelände von der Gemeinde und dem TSV durchgeführt 
wurde, einbringen, indem wir für die große Kinderschar die Brotzeittüten 
hergerichtet haben, was in Rekordzeit und zur vollsten Zufriedenheit 
geschehen ist. An dieser Stelle sei auch noch gesagt – Neuzugänge sind 
jederzeit und gerne willkommen.  
 
Leichtathletik Simon Schild 
Neben der jährlichen Durchführung des Sportabzeichenwettbewerbes war 
2010 der TSV Fridolfing wieder bei vier Sportfesten aktiv. Bei diesen 
Dreikampf-Sportfesten war leider wieder nur Simon Schild mit Tochter 
Regina Stalleder für den TSV dabei.  
 

 
Schärding, Regina Stalleder beim Sieg im 5.2 km Nordic Walking  

 
Es waren die üblichen Sportfeste des  
 40. Stoißer-Alm Bergturnfest des TSV Teisendorf  
  Regina Stalleder und Simon Schild jeweils den 1. Platz 
 50. und leider vermutlich letztes Sportfest des SV Brixen/Südtirol 
 

126. Zistel-Bergturnfest des Salzburger Turnvereins 
  Regina und Simon jeweils 1. Platz im Dreikampf und Regina 
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Gewann auch den Amazonen-Fünfkampf und entführte 
damit den offiziellen Titel der Bergturnfestsiegerin nach 
Bayern 

 
 Sportfest der Generationen in Schärding/Österreich 

Regina und Simon jeweils den 2. Platz und Regina 
Gesamtsiegerin bei den Frauen im 5.2 km Nordic Walking 

 
Schön wäre, wenn 2011 der eine oder andere Teilnehmer noch dazu käme, 
vor allem auf der Stoißer Alm. 
   
Beim Sportabzeichen-Wettbewerb 2010  waren folgende Teilnehmer 
erfolgreich: 
Das Deutsche Sportabzeichen und das Bayerische Sport-Leistungs-
Abzeichen in Gold schafften wieder: Simon Schild, Franz Fellner 
(Untergeisenfelden), Silvia Stadler, Bernd Reidis und Regina Stalleder sowie 
das Schülersportabzeichen Andreas Schild zum 2. Mal. 
Richard Pichlmaier schaffte das Deutsche Sportabzeichen und das Bayer. 
Sportleistungsabzeichen in Silber.  Es ist zu hoffen und wäre schön, wenn 
2011 wieder ein paar neue Sportabzeichen-Bewerber hinzukommen.  
 
Seniorenturnen: Simon Schild 
Um auch im Winterhalbjahr etwas für die Gesundheit und die körperliche 
Fitness zu tun, findet immer von Mitte Oktober bis Ende März die Senioren-
Gymnastik statt, und zwar jeden Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr. Dabei 
wird hauptsächlich durch Gymnastik die Beweglichkeit trainiert und auch 
durch einige Kräftigungsübungen dem altersbedingten Knochen- und 
Muskelschwund etwas entgegengewirkt. Die Teilnehmerzahl ist mit. ca. 15 
bis 20 Frauen und Männern im Alter zwischen 55 bis 75 Jahren recht 
erfreulich. Für Neueinsteiger, vor allem von Männern, wäre aber durchaus 
noch Platz. Neu und schön im Jahr 2010 waren die gemeinsam 
durchgeführten Bergwanderungen zur Stoißer-Alm, zur Reiter-Alm bei 
Weißbach mit Pichler Alm und zum Hochfelln.  
 

Jahresrückblick der Fußballabteilung  
Abteilungsleitung   Herbert Lex 
 
Im Winter 2009/2010 standen zahlreiche Hallenturniere auf dem Programm, 
wobei die Ergebnisse sehr unterschiedlich ausfielen. Bei den 
Einladungsturnieren (Wals und Eferding) sowie bei der Vorrunde um den 
Raiffeisenpokal in Erlstätt spielte man weit unter seinen Verhältnissen. Beim 
Sparkassenturnier in Trostberg erreichte man nach einer souveränen 
Leistung in der Vorrunde (1.Platz) das Endturnier, wo am Ende Platz 5 
errungen werden konnte. Wäre nicht am selben Tag das Turnier in 
Kirchanschöring gewesen (wo man ebenfalls den 5. Platz erreichte), wäre 
durchaus der Turniersieg möglich gewesen. Aber man konnte sich trotzdem 
freuen, wurde doch mit Christoph Zeif einer unserer Jungs Torschützenkönig 
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in Trostberg. Das Highlight war aber mit Sicherheit wieder unser eigenes 
Hallenturnier um den „Versicherungsbüro Hans Schild Cup“. Unsere 1. 
Mannschaft erreichte, wie schon im Jahr 2009, wieder den 4. Platz. Im 
Halbfinale musste man sich dem Turniersieger SV Kay unglücklich 
geschlagen geben. Im Spiel um Platz 3 musste man sich dem jetzigen 
Bezirksligisten TSV Waging mit 1:5 beugen. Erfreulich war auch das 
Abschneiden unserer 2. Mannschaft. Verlor man zwar in der Vorrunde alle 3 
Gruppenspiele äußerst knapp gegen durchwegs höherklassige Vereine, so 
konnte man im Spiel um Platz 7 den Kreisklassisten TSV Petting mit 5:1 
besiegen und im 4. Anlauf endlich den ersten Sieg feiern. Am 15. Januar 
2011 gibt es die 5. Auflage des Turniers, wobei bereits wieder alle 
Nachbarvereine ihr Kommen zugesagt haben. 
 
Dann aber begann das Unternehmen Aufstieg. Die Vorbereitung für die 
Rückrunde stand an und man wollte nichts dem Zufall überlassen, um den 
ersehnten Aufstieg in die Kreisklasse zu erreichen. Hatte man zwar schon 11 
Punkte Vorsprung zur Winterpause auf den Relegationsplatz, sollte der 
Meistertitel dennoch möglichst schnell unter Dach und Fach gebracht 
werden. Durch den langen und sehr zähen Winter war an eine ordentliche 
Vorbereitung allerdings nicht zu denken. Vorbereitungsspiele konnten 
durchwegs nur auf Kunstrasen ausgetragen werden und auch die 
Trainingsbedingungen waren alles andere als gut. Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle unserem 2. Bürgermeister Georg Reitinger, der einige Tage 
damit verbrachte, den Trainingsplatz von den Schneemaßen zu befreien, 
damit auch wenigstens ein bisschen mit dem Ball gearbeitet werden konnte. 
Und es hat sich dann auch schließlich ausgezahlt. Bereits 4 Spieltage vor 
Schluss konnte man zuhause gegen Obing (4:0 Sieg) den Meistertitel feiern.  
Am Ende der Saison hatte man 15 Punkte Vorsprung. Bis auf ein Spiel in 
Ruhpolding (2:2) wurden alle anderen Spiele bis zu diesem Zeitpunkt 
gewonnen. Lag es an den Feierlichkeiten, oder war einfach nur die „Luft“ 
raus, am Ende wurden dann doch noch 2 Spiele verloren, was allerdings 
nichts mehr am souveränen Auftritt der Mannschaft über die gesamte Saison 
ändern konnte. Mit 74 erzielten Toren (21 alleine von Christoph Zeif) hatte 
man den besten Sturm der Liga und mit 20 Gegentoren auch die beste 
Abwehr. Alles in allem ein verdienter und überzeugender Aufstieg unserer 1. 
Mannschaft.  
Aber auch die 2. Mannschaft hatte noch berechtigte Hoffnung auf den 
Aufstieg. Hatte man zur Winterpause lediglich 4 Punkte Rückstand auf einen 
Aufstiegsplatz, wurde man durch einen verpatzten Start in die Rückrunde 
gleich wieder auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt. Es konnten zwar 
Teisendorf und Tengling (die beiden Aufsteiger) klar geschlagen werden, 
aber man ließ einfach zu viele Punkte gegen die vermeintlich leichteren 
Gegner, so das man sich am Ende mit Platz 5 zufrieden geben musste. 
Problem war mit Sicherheit auch, das man  kaum ein Wochenende mit der 
gleichen Mannschaft auflaufen konnte. Aber auch Verletzungspech und zum 
Teil mangelnder Trainingsfleiß waren ein Grund zum eher mäßigen 
Abschneiden in der letzten Saison.  
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Meister der A-Klasse 2009/2010 

 
Zur neuen Saison musste man sich leider wieder mal um einen neuen 
Trainer umsehen, da der bisherige Coach Alex Zvonc sich kurzfristig dazu 
entschloss, zum SB Rosenheim zu wechseln. Da auch sein „Co“ Andi 
Strasser nach Bergheim (Österreich) wechselte, war Eile geboten, um einen 
geeigneten Nachfolger zu finden. Aber mit Dieter Kern aus Teisendorf (früher 
TSV Bad Reichenhall und Stützpunkttrainer in Teisendorf) konnte ein 
absoluter Fachmann in Sachen Fußball verpflichtet werden. Ihm zur Seite 
steht Markus Kletzl als Betreuer für die 2. Mannschaft (wie bereits die 
Rückrunde) und Bernie Zeif als Torwarttrainer. An dieser Stelle ein herzlicher 
Dank an Alex Zvonc und Andi Strasser, sowie an Thomas Schuhegger 
(Betreuer der 2. Mannschaft bis Saisonende) für ihre geleistete Arbeit.  
 
Abgänge:  Andi Strasser (Bergheim-Österreich) 
        Michael Schuhegger (Karriereende- eigene AH) 
        Maxi Gassner (Knieverletzung) 
        Michael Glück (BSC Surheim) 
Zugänge:  Michael Schauer und Lucas Krautenbacher (eigene Jugend) 
        Andreas Falter (DJK Nussdorf) 
        Enrico Herklotz (Rückkehrer vom TSV Bergen) 
        Rene Lentz (Rückkehrer vom SV Kirchanschöring) 
        Michael Stettmeier (reaktiviert) 
        Maxi Winkler (reaktiviert – früher SV Kirchanschöring) 
        Jan Bausa (zum 1.1.2011 – vorher Slowakei) 
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So ging man quantitativ, als auch qualitativ gut verstärkt in die neue Saison. 
Die Vorbereitungsphase verlief sehr vielversprechend. Vorbereitungsspiele 
gegen durchwegs höherklassige Gegner konnten überzeugend gestaltet 
werden. Im Wieninger-Pokal, wo man sich das erste Mal beteiligte, schied 
man unglücklich im Elfmeterschießen im Halbfinale gegen den SV Saaldorf 
aus. Doppelt ärgerlich, wäre doch im Endspiel der Nachbarverein SV 
Kirchanschöring der Gegner gewesen. Durch den großen Kader wurde der 
Druck innerhalb der Mannschaft erhöht, was sich sehr positiv auf die 
Trainingsbeteiligung auswirkte. Konnte man in der Vorbereitungsphase noch 
aus dem Vollen schöpfen, so schlug das Verletzungspech pünktlich mit 
Beginn der Vorrunde richtig zu. Es musste fast jedes Spiel umgestellt 
werden. Speziell im Defensivbereich gab es große Probleme. Teilweise 
fehlten bis zu 7 Spieler aus dem Kader der 1. Mannschaft. Trotzdem holte 
man aus den ersten 4 Spielen stattliche 10 Punkte. Dann folgten allerdings 2 
Niederlagen, bevor man sich wieder fing und bis zur Winterpause nur noch 
ein Spiel in Surheim verlor. Aufgrund des Verletzungspechs ist der erreichte 
3. Tabellenplatz (bei nur einem Punkt Rückstand auf Tabellenführer Bad 
Reichenhall) zur Winterpause als großer Erfolg zu werten.   
Bei der 2. Mannschaft dürfte der Aufstiegszug bereits zur Winterpause 
abgefahren sein. Zu dominant sind der ESV Freilassing (neu gemeldet zur 
neuen Saison) und die DJK Otting (Absteiger aus der B-Klasse). Beide 
Spitzenmannschaften konnten zwar überzeugend geschlagen werden, aber 
wie in der Rückrunde der letzten Saison, wurden einfach wieder zu viele 
Punkte gegen die vermeintlich leichteren Gegner verschenkt. 
 
Saison 2009/2010  Saison 2010/2011  

A-Klasse Gruppe 6  Kreisklasse 4 

       

1  TSV Fridolfing  24   74 : 20   64  1   TSV Bad Reichenhall  15  41 : 29   29 

2  ESV Traunstein II  24  61 : 32   49  2   BSC Surheim  14  41 : 26   28 

3  SV Ruhpolding  24  66 : 37   47  3   TSV Fridolfing  15   43 : 30   28 

4  TSV Tengling  24  55 : 29   45  4   ASV Piding  15  28 : 24   27 

5  TuS Traunreut II  24  41 : 37   39  5   TSV Petting  15  36 : 25   26 

6  FC Traunstein II  24  50 : 34   38  6   DJK Otting  15  23 : 12   26 

7  SC Vachendorf  24  49 : 44   38  7   TSV Berchtesgaden  15  29 : 27   22 

8  DJK Kammer  24  43 : 45   34  8   TSV Traunwalchen  15  24 : 26   20 

9  TV 1909 Obing  24  41 : 44   32  9   SV Oberfeldkirchen  14  32 : 34   19 

10  TSV Bergen  24  23 : 48   19  10   SV Kirchanschöring II  15  24 : 31   16 

11  TSV Altenmarkt II  24  27 : 64   17  11   FAD. SC Weißbach  15  25 : 45   12 

12  TSV Waging/See II  24  25 : 70   12  12   TSV Stein St. Georgen  14  19 : 34   11 

13  SV Erlstätt  24  16 : 67   7  13   TSV Trostberg  15  25 : 47   8 
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Ein Dank gebührt den zahlreichen Helfern und Trainern. Ein herzliches 
Dankeschön auch der Fridolfinger Geschäftswelt für die Spenden und 
Unterstützung im Jahr 2010.  

 
Die Mannschaften der JFG Salzachtal e. V 

Bericht Jugendleiter 
 

Im Bereich der JFG Salzachtal konnten wir im letzten Jahr die beste Saison 
seit Bestehen der JFG feiern. Die A1- und B1-Jugend stiegen in die 
Bezirksoberliga auf, die höchste Spielklasse in Oberbayern. Die A2- Jugend 
schaffte den Sprung in die Kreisklasse. Die D2-Jugend, die auch in die 
Kreisklasse aufstieg, hatte mit dem Freundschaftsspiel gegen die U12 vom 
Bundesligisten FC St. Pauli Hamburg ihr Highlight. 
Nachdem im Sommer einige Trainer aufgehört hatten, konnten wir mit Peter 
Starnecker, Heinz Stadlmeyer, Hans Frisch, Lucas Krautenbacher, Franz 
Esterbauer und Felix Esterbauer wieder 6 neue und hoch motivierte 
Übungsleiter dazu gewinnen. In der Vorrunde wurden alle 4 Altersgruppen 
mit je 2 Mannschaften besetzt. Lediglich in der C-Jugend wurde die zweite 
Mannschaft als Kleinfeldmannschaft gemeldet, das bedeutet 7 gegen 7, 
zwischen den beiden Strafräumen. 
Die D2-Jugend spielte wie im letzten Jahr im Pilotprojekt 9:9 und spielte eine 
sehr gute Vorrunde. Sie belegten den ausgezeichneten 2. Platz. Die D1-
Jugend, gerade aufgestiegen in die Kreisklasse, fand sich sehr gut ein und 
belegte den 6.Platz. 
Die C2-Jugend hatte in der Kleinfeldrunde große Probleme und steht auf 
Platz 7. Auch die C1-Jugend hatte auf Grund des kleinen Kaders und vieler 
junger Spieler, die sich körperlich noch nicht so durchsetzen konnten, große 
Probleme. Sie stehen auf Platz 11, haben aber Aussicht auf das rettende 
Ufer. 
Ähnlich gelagert sind die Probleme bei der B2- Jugend. Sie stehen in der 
Kreisklasse auf Platz 9. Die B1- Jugend, im Sommer aufgestiegen in die 
BOL, musste feststellen, dass in der neuen Liga ein anderer Wind weht. 
Auch hier ist der Kader sehr klein und besteht aus vielen Spielern des 
jüngeren Jahrgangs, die sich in der B-Jugend BOL erst noch akklimatisieren 
müssen. Trotz Platz 12 ist in der Rückrunde noch alles drin. 
Die A2-Jugend hat sich nach Anfangsschwierigkeiten gefangen. Mit Platz 6 
und mit Anschluss nach oben ist in der Rückrunde noch einiges möglich. 
Unser Aushängeschild ist die A1-Jugend. Im Sommer aufgestiegen in die 
BOL, spielte die A1-Jugend eine sehr starke Vorrunde und überwintert auf 
einem ausgezeichneten 4. Platz. 
Intensive und gute Jugendarbeit macht sich bezahlt. Dies sieht man daran, 
dass es in den letzten Jahren Patrick Mörtl, Christoph Zeif, Benedikt 
Hinetermier, Stephan Kraus, Dominic Oswald, Dominik Otter, Mayer Lucas, 
Krautenbacher Lucas und Schauer Michael aus der eigenen Jugend in den 
Kader der ersten Mannschaft geschafft haben. Auch in den nächsten Jahren 
sind wieder einige Talente dabei, die den Sprung schaffen können. 
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Wie jedes Jahr möchte ich mich bei allen Trainern, Eltern und Freunden des 
Jugendfußballs sehr herzlich für die geleistete Arbeit bedanken. Besonderer 
Dank gilt besonders einem Kollegen aus der sportlichen Leitung, Rudi 
Surrer. Denn ohne all diese Helfer und Freunde kann man keine vernünftige 
Jugendarbeit machen und ich hoffe, dass wir auf jeden einzelnen auch im 
nächsten Jahr wieder zählen können. 
 
A1-Jugend Rückrunde Saison 2009/2010 in der Kreisli ga Inn/Salzach 
Trainer:  Rudi Tschoner, Christian Baumann  
 
Wahrlich leicht ist es nicht gerade, einen Überblick über die vergangene 
Rückrunde zu verfassen, wenn die neue Runde in der Bezirksoberliga 
gerade voll im Gange ist. Aber ein kurzer Blick zurück sollte doch erlaubt 
sein. 
Die Voraussetzungen: Nach einer Vorrunde mit vielen Siegen, aber einigen 
Unentschieden der besseren Sorte, durfte das Wort „Aufstieg“ endlich in den 
Mund genommen worden. Wir investierten in der Winterpause weniger 
Konzentration auf die Hallensaison, dafür aber wurde die Vorbereitung auf 
die anstehende Rückrunde umso ernster genommen. 
 
In dieser Altersklasse, wo Schulabschluss, Ausbildung, Führerschein, gar 
der erste Liebeskummer ansteht, gibt’s genug Gründe, mal ein Auge zu zu 
drücken. Dies sollte sich im Verlauf der Rückrunde bemerkbar machen. 
Im Prinzip machten wir so weiter. Auf zwei Siege folgte ein Unentschieden. 
Deshalb blieb die Tabellenspitze bis zum Schluss sehr knapp und es war 
immer wieder auch eine mentale Leistung des Teams, die vorausgeeilte SG 
Schönau auf der Zielgeraden abzufangen. 
Einen Anteil daran hatte die Zusammenarbeit mit Hans Haunerdinger von 
der U 17. Am Anfang missmutig, aber dann doch gerne, stellte er den einen 
oder anderen Spieler für die U 19 ab, was der Entwicklung des Einzelnen 
sicher nicht geschadet hat. Mit Bernd Eimannsberger und Sebastian Wasner 
aus dem Kader der Ersten des SVK sind sporadisch Spieler eingesetzt 
worden, die ihren Beitrag mit Hingabe geleistet haben, um den Titel und 
somit auch den  Aufstieg unter Dach und Fach zu kriegen. 
 
Aber: „Es waren nicht die besten Elf, sondern: Es war die beste Elf“ 
 
Merci, an Co Christian Baumann (wir vermissen deine Stollen Schuhe), an 
Sepp Krautenbacher (deine Poolparty bleibt unvergessen), Florian Zeif (für 
den Kaffee), Mutti, Rudi, Hans, Robert, Günter, Herbert, Egon, Horst, Sepp. 
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�
hinten v. l.:  Alex Deubzer, Rudi Tschoner, Simon Singhammer, Christian Putz, Lukas Hoyer, 
Seppi Obermaier, Christian Fuchs, Martin Kipnick, Sebastian Stöwe, Christian Baumann 
vorne v. l.: Bruno Tschoner, Sebastian Wasmer, Benedikt Fial, Michael Schauer, Martin 
Kronbichler, Benedikt Haberlander, Andi Fuchs 
 

����������	�
��
�
Rang 

 

 

Verein Spiele S U N Tore Tordiff. Punkte 
 

1 JFG Salzachtal e.V. 22 15 7  0 59 :21 
 

+38 52 
2 Sp.Gsch. Schönau 22 16 2 4 76 :24 

 

+52 50 
3 JFG Chiemgau-Traunst 22 15 2 5 59 :25 

 

+34 47 
 

 
Torschützen 
1. Simon Singhammer    21 
2. Michael Schauer   10 
3. Bruno Tschoner     8 
4. Avdulahi, Denk, Fial      3 
5. Fink, Kronbichler, Stöwe, Wasner    2 
6. Fuchs, Krautenbacher, Obermeier   1 
 
A2-Junioren Meister und somit Aufsteiger in die Kre isklasse 
Trainer:  Sepp Krautenbacher, Florian Zeif 
Nach einer überaus erfolgreichen Saison hatten die A2-Junioren bereits drei 
Spieltage vor Saisonende die Meisterschaft in der Gruppe 2 errungen und 
somit den Aufstieg in die Kreisklasse geschafft. Diese Meisterschaft wurde 
natürlich gleich anschießend gebührend mit einer Poolparty (zugleich 
Ausstandsfeier der beiden Trainer) bis spät in die Nacht gefeiert! 
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Mit 5 Punkten Vorsprung waren die A2-Junioren um das Trainergespann 
Sepp Krautenbacher und Florian Zeif  das überragende Team in dieser 
Gruppe. Dabei musste das Team nur ein Unentschieden und eine 
Niederlage (am letzten Spieltag, wo bereits alles gelaufen war) hinnehmen. 
Mitentscheidend für den Erfolg waren der Zusammenhalt und die gute 
Stimmung unter den A-Jugendlichen (A1 und A2), aber auch die 
Bereitschaft, aus der A1 und natürlich auch aus der B-Jugend in der A2 
auszuhelfen. Nur so war es möglich, bei einem eher knappen Kader immer 
eine schlagkräftige Truppe zu stellen. 
Dieser Aufstieg ist ein wichtiger Schritt für die neue Saison, da die A1 wieder 
in die BOL aufgestiegen ist und somit die A2 in der Kreisklasse das ideale 
Fundament und Sprungbrett für die A1 darstellt. 
 
Folgende Spieler wurden in der laufenden Saison eingesetzt: 
Schaffner , Putz, Bauer, Messner, Wallner, Dandl, Stadler, Gerl, Kipnick, 
Krautenbacher, Pentz, Fink, Mittermaier, Stöwe, Marx, Hollinger, Birndt, Fial, 
Obermeier, Kronbichler, Kellner  
von den B-Junioren:  Hoyer, Fuchs Chr., Deubzer, Mayer, Kiermaier 
 

 
Foto (Meisterjubel):  
vordere Reihe v. l.: Pentz Stephan, Obermeier Michael, Fial Benedikt, Marx Dennis, Hollinger 
Stefan, Mittermaier Michael, Kronbichler Martin, Bauer Kilian 
hintere Reihe v. l.: Wallner Heini, Stadler Mathias, Haberlander Bene, Krautenbacher Lucas, 
Betreuer Zeif Florian, Messner Maxi, Dandl Florian, Schaffner Michael, Stöwe Sebastian, Gerl 
Tassilo, Betreuer Krautenbacher Sepp 
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Tabelle:  

1 JFG Salzachtal II 14 70:14 +56  37 

2 TSV Altenmarkt 14 50:17 +33 32 

3 (SG) FC Traunreut 14 34:27 +7 24 

4 TSV Marquartstein 14 24:37 -15 17 
 
Torschützen:  
Fial Benedikt  18  Fink Vitali  15 
Marx Dennis    9  Mittermeier Michael   5 
Kronbichler Martin   5  Pentz Stefan    4 
Stöwe Sebastian   4  Obermeier Michael   4 
Birndt Rico    2  Deubzer Alex   2 (B-Junioren!) 
Krautenbacher Lucas   1 
 
 
 
 
B1-Jugend Rückrunde Saison 2009/2010 
Trainer:  Hans Haunerdinger, Thomas Eidenhammer 
 
In der Hallensaison wurden wir Ruperti-Hallenmeister, gewannen das 
Hallenturnier vom FC Hammerau und unser eigenes Turnier. Beim Euregio-
Turnier und in Saaldorf belegten wir den guten zweiten Platz. 
Nachdem wir am letzten Spieltag der Vorrunde die Herbstmeisterschaft 
knapp verpasst hatten, gab es für die Rückrunde nur ein Ziel: Meisterschaft 
und Aufstieg in die Bezirksoberliga. 
 
Am 1. März begann die Vorbereitung für die Rückrunde und am 10.4 war 
Rückrundenstart in Traunreut. Mit einem klaren 5:0 Sieg starteten wir sehr 
gut in die Rückrunde. Im zweiten Spiel gegen den härtesten Konkurrenten, 
den SB DJK Rosenheim, konnten wir mit 1:0 die Oberhand behalten. Im 
nächsten Spiel in Traunstein gegen die JFG Chiemgau konnten wir mit 
einem Mann weniger – Rote Karte Michael Auer-  und mit einem Feldspieler 
im Tor einen 0:1 Rückstand aufholen und mit 2:1 den dritten Sieg in der 
Rückrunde feiern. Das Spiel gegen die JFG Teisenberg wurde nach einem 
Missverständnis mit x:0 für uns gewertet. Die nächsten Spiele endeten alle 
mit Siegen für die JFG: Edling 1:0, JFG Mangfalltal 11:0, Vfl Waldkraiburg 
x:0, SV DJK Kolbermoor 7:1 und als wir gegen Bad Endorf mit 7:1 gewonnen 
haben standen wir als Meister der Kreisliga fest. Stark Ersatzgeschwächt 
mussten wir in Tüßling nach 16 ungeschlagenen Spielen mit 3:6 die erste 
Niederlage in der Rückrunde hinnehmen. Im letzten Spiel gegen den ESV 
Freilassing gab es zu Abschluss noch einen 4:1 Sieg. 
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hintere Reihe v. l.: Co-Trainer Thomas Eidenhammer, Korbibian Stockhammer, Dominik 
Ongyerth, Thomas Mayer, Christian Fuchs, Dennis Baumgartner, Michael Auer, Thomas 
Quast, Trainer Hans Haunerdinger 
vordere Reihe v. l.  Andreas Stöwe, Daniel Götzinger, Maximilian Felber, Tobias Schild, Lukas 
Hoyer, Maximilian Vogl, Alexander Deubzer, Adrian Mayer 
Da wir als Meister nicht automatisch aufgestiegen sind, mussten wir am 2.7. 
gegen Altenerding antreten, nach einer 1:3 Niederlage im Hinspiel reichte ein 
1:0 Sieg im Rückspiel nicht zum Aufstieg. Die zweite Runde musste die 
Entscheidung bringen, nach einem 3:0 Auswärtssieg reichte daheim ein 0:0 
zum Aufstieg in die BEZIRKSOBERLIGA.  
 
B2-Junioren Rückrunde 2009/2010 
Trainer: Hubert Esterbauer 
 
Mit einer Niederlagenserie startete die B-Jugend in die Rückrunde. 
Verletzungsbedingt mussten immer wieder Spieler in der B1-Jugend 
aushelfen und der Spielerkader der B2 immer wieder mit Spielern aus der C-
Jugend aufgefüllt werden. Von Anfang an spielte man mit dem Rücken zur 
Wand gegen den Abstieg. Man konnte trotzdem eine kleine Erfolgsserie mit 
4 Siegen in Folge erringen und man glaubte wieder an den Klassenerhalt.  
Zum Ende der Saison wurde der Kader von Trainer Hubert Esterbauer 
immer dünner, sodass das letzte Saisonspiel abgesagt werden musste. Dies 
bedeutete dann schließlich doch den sportlichen Abstieg aus der 
Kreisklasse. 
 
C-Jugend Rückrunde Saison 2009/2010 in der Kreislig a 
Trainer: Eder Stefan, Surrer Rudi 
 
 
Klassenerhalt war Ziel – Ziel erreicht!!! 
Nach der verkorksten Hinrunde mit 9 Punkten aus 11 Spielen konnte das 
Ruder doch noch herumgerissen werden und der Klassenerhalt wurde klar 
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gemacht. Durch einen im Winter komplett neuen Trainerwechsel, einer 
intensiven Frühjahrsvorbereitung und der zurückgekehrten Freude der Jungs 
am Fußball, wurde eine Aufholjagd gestartet, die zwar bis zum letzten 
Spieltag dauerte, aber am Ende doch noch den verdienten 10 Tabellenplatz 
einbrachte. An dieser Stelle möchte ich schon einmal danke sagen, an alle 
die mich unterstützt, mir ihre Hilfe angeboten haben und vor allem die mir 
das Vertrauen schenkten die C-Jugend zu übernehmen, obwohl ich noch 
blutiger Anfänger im Trainergeschäft war! Aber nun zu der abgelaufenen 
Saison. 
 
Nach einer guten Vorbereitung und drei Vorbereitungsspielen gegen Petting, 
Otting und Siegsdorf (zwei davon Sparkassenpokal), die allesamt klar 
gewonnen wurden, stand Anfang April der erste Härtetest an. Brückmühl war 
als Auftaktgegner gleich ein schwerer Brocken, aber mit einem 5:2 Sieg 
konnte man den ersten Dreier einfahren. Danach stand das Auswärtsspiel 
gegen Prien an. Ein Sieg gegen den Tabellenvorletzten war Pflicht, um den 
Rückrundenstart und das angepeilte Ziel nicht zu verfehlen. Und tatsächlich 
konnte die ersatzgeschwächte Truppe (3 Stammakteure fehlten, darunter 
beide Innenverteidiger) nach einer ausgeglichen ersten Halbzeit kurz nach 
der Pause mit 1:0 in Führung gehen und dies bis zum Ende mit aller Macht 
verteidigen. Vier Tage später dann das nächste Auswärtsspiel beim 
Abstiegskandidaten TuS Traunreut. Nach nur einer Viertelstunde konnte die 
Truppe durch einen Doppelpack von Hager Markus klar 2:0 in Führung 
gehen. Doch durch den ungewohnten Kunstrasen und die noch fehlende 
Abstimmung der neuen Innenverteidigung wurden noch zwei Gegentreffer 
kassiert. Am Ende stand man mit „nur“ einem Punkt da. Trotzdem konnte 
man von einem gelungenen Saisonauftakt sprechen 
Nach zwei Auswärtsspielen waren die Jungs nun wieder zu Hause gefordert. 
Mit der ersten Heimniederlage der Saison gegen Edling mit 0:2 konnten alle 
Beteiligten zufrieden sein, zumal man noch in der Hinrunde in Edling mit 7:2 
abgeschossen wurde. So versuchte die Eder/ Surrer Truppe eine Woche 
später wieder zu Hause erneut ihr Glück. Mit einem Sieg gegen den nur 
einen Platz besseren SB Rosenheim wäre das Verlassen des 11ten 
Tabellenplatzes, möglich gewesen. Doch leider verschlief das Team die 
erste Halbzeit. 0:2 Rückstand! Erst in Halbzeit zwei sahen alle Zuschauer, 
was die JFG Truppe wirklich leisten konnte. Die Jungs rissen das Spiel 
komplett an sich und spielten bis dato die beste zweite Halbzeit der 
kompletten Saison. Ein Tor von Brüderl Philipp auf der eigenen Seite und ein 
Kontertor auf den anderen zum Schluss brachten den Endstand zum 1:3.  
Mit viel Selbstvertrauen und den bisher gezeigten Leistungen fuhr man nach 
Traunstein zur JFG Chiemgau. Es entwickelte sich ein Spiel, das noch lange 
im Gedächtnis bleiben sollte. Nach nur wieder eine Viertelstunde lag man mit 
zwei Toren in Führung, ehe man mit einem Elfmeter und einer nicht 
konsequent genug klärenden Ecke die Führung wieder aus der Hand gab. 
Aber es war noch nicht vorbei und mit einem weiteren Tor konnte die 
Führung wieder hergestellt werden, wobei man postwendend den Ausgleich 
bekam. Nach der Pause dann zwei verunglückte Rückpässe, die beide zum 
4:3 und 5:4 (dazwischen Tor auf eigener Seite) führten. Das Spiel schien 
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schon verloren, aber mit dem Schlusspfiff kam der Ausgleich durch ein 
unglaubliches 40 Meter Freistoßtor von Schauer Benedikt zum 5:5 Endstand. 
Auch beim anschließenden Heimspiel gegen den Tabellenersten Ampfing 
konnte kein weiterer Punktgewinn verbucht werden. Nach guten Spielen, 
aber nie verwertbarem Erfolg, wollte nun die gesamte Crew endlich wieder 
punkten. Nur drei Tage später empfing man zu Hause den Tabellenzweiten 
1860 Rosenheim II. Alle stellten sich auf ein schweres Spiel und nach 
Möglichkeit vielleicht einem Punkt ein. Doch es kam anders. Nachdem man 
den guten Start der Rosenheimer mit zwei, drei Großchancen glücklich 
überstand, konnte Hager Markus auf eigener Seite zur 1:0 Führung 
einbomben. So gingen die Teams in die Pause. Halbzeit zwei bot fast das 
gleiche Bild. Rosenheim begann spielüberlegend, konnte sich aber keine 
Chancen erarbeiten. So folgten dann die „Zehn Minuten“ des Hager Markus, 
der mit drei weiteren Treffern Rosenheim im Alleingang zerlegte und den 
Anschlusstreffer zum 4:1 Endstand vergessen machte. Dieses Spiel, mit 
einer super Leistung von allen Spielern, gab dem Team einen Ruck und es 
begann ein unglaublicher Endspurt! 
Mit dem Sieg gegen den Tabellenzweiten und viel Selbstvertrauen fuhr man 
also nach Kolbermoor, in der Hoffnung, mit einem Dreier einen großen 
Schritt nach vorne machen zu können. Aber es begann alles anders als 
erhofft. Schon ab Minute eins rannte man einem 1:0 Rückstand hinterher. 
Aber als die Mannschaft, wie schon so oft in der Rückrunde, sich komplett 
anders in Halbzeit zwei präsentierte, reichten fünf Minuten aus, um zwei 
Treffer zu erzielen. So nahm die Truppe die drei erhofften Punkte aus 
Kolbermoor mit. 
Am Wochenende danach empfing man den SV Saaldorf. Hier trennten sich 
die beiden Mannschaften nach einer Hitzeschlacht 1:1. Unter der Woche 
dann die Nachholpartie gegen den TSV Bad Endorf, mit denen man noch 
eine Rechnung offen hatte. Vor allem die Offensive um Stürmer Hager M. 
(machte wieder drei Buden an diesem Tag) zeigte wieder ihre ganze Klasse 
und schickte die Endorfer mit 3:0 nach Hause. 
Mit vier Spielen ohne Niederlage fuhr man nach Oberteisendorf zum 
Tabellenletzten JFG Teisenberg, wo drei Punkte selbstverständlich waren. 
Es dauerte aber bis zur 45. Minute ehe Bräumann Peter nach einer Ecke 
endlich zum erlösenden 0:1 köpfte. In Halbzeit zwei konnten die Jungs noch 
zwei weitere Treffer draufpacken und mit einem am Ende doch souveränen 
3:0 Sieg drei Punkte klar machen. 
So hatte man es also geschafft, am letzten Spieltag aus eigener Kraft in der 
Liga zu verbleiben. Doch mit Mühldorf (8 Siege in Folge) stand wohl der 
schwerste Brocken der Rückrunde bevor. Alle Freunde und Eltern wurden 
mobilisiert um kräftig anzufeuern. Anscheinend gab das den Jungs einen 
Kick. Denn sie zeigten schon ab der ersten Minute, wer auf diesem Platz 
Hausherr war und konnten mit einem knappen, aber absolut verdienten 3:2 
Erfolg die Sensation klar machen. Bei diesem Spiel war es aber auch der 
starken Defensive um Abräumer und Mittelfeldmotor Aicher Lucas zu 
verdanken, drei Punkte aus dem  Spiel mitzunehmen. 
Bei der Ruperti-Hallenmeisterschaft sowie beim Sparkassenpokal konnte 
man jeweils zwei 4. Plätze verbuchen.  
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Ich möchte noch einmal „Danke“ an alle Beteiligten sagen und vor allem an 
euch Jungs, ihr habt es geschafft (obwohl uns schon viele für „tot“ erklärt 
hatten) oben zu bleiben und allen gezeigt, dass die verkorkste Hinrunde mit 
nur 9 Punkten nicht an euch lag. Und auch mir habt ihr bei meiner ersten 
Trainerstation viel Freude, eine Traumrückrunde mit 24 Punkten und viele 
Erfahrungen beschert. 
 
C2-Jugend Rückrunde Saison 09/ 10 in der Gruppe Rup erti 
Trainer: Surrer Rudi, Eder Stefan  
 
Auch bei der C2 eine gute Rückrunde 
Der Auftaktgegner zur Rückrunde war der DJK Otting, bei dem man nur 
knapp mit 3:4 unterlag, wobei aber auch hier die Spieler der JFG eine 
spielerische Steigerung zur Vorrunde zeigten. Anschließend stand dann das 
Heimspiel gegen den TSV Altenmarkt an, bei dem man sich 5:5 trennte und 
den ersten Punktgewinn seit langem verbuchen konnte. Zwei Wochen später 
folgte sogleich der erste Heimdreier der Rückrunde. Mit 5:2 konnten die 
Jungs klar die Oberhand über den TSV Waging behalten. Und auch vier 
Tage später zeigte man eine tolle Mannschaftsleistung, bei der man die 
SpVgg Pittenhart mit 4:0 wieder nach Hause schickte. Nach einer fast drei- 
wöchigen Pause stand das Auswärtsspiel beim TSV Palling an. Gegen den 
Tabellenzweiten hatte man letztlich doch wenig Chance und fuhr mit einer 
4:1 Niederlage wieder Richtung Heimat. 
Nach einem spielfreien Wochenende und einer Spielabsage wegen einer 
Doppelbelegung mit der C1 stand das vorletzte Spiel der Saison an. Gegen 
den FC Traunreut unterlag man zuhause 2:6. Dafür konnte man aber das 
letzte Spiel gegen den Tabellendritten auswärts mit 2:5 gewinnen und sich 
doch zufrieden aus der Saison 09/10 und aus der Gruppe verabschieden. 
 
D 1-Jugend (U13)  Rückrunde Saison 2009/2010  
Trainer:    Franz Hofmann, Bernhard Reschberger, Robert Strohmeier  
                
In der Winterpause spielten wir eine erfolgreiche Hallensaison.  
(Saaldorf 1.Platz, Fridolfing 1.Platz, Tittmoning 3.Platz, Burgkirchen 2.Platz, 
Ruperti-Finalrunde 6.Platz) 
Mit 3 Neuzugängen  (Manuel Obermeier, Max Graß und Moritz Köberich)  
starteten wir in die Rückrunde. Mit einer super Trainingsbeteiligung und viel 
Spaß nahmen wir die Rückrunde in Angriff. Nach ansonsten deutlichen 
Siegen gewannen wir auch  die beiden entscheidenden Duelle gegen den bis 
dahin punktgleichen TV Obing (3:0 und 1:0). Somit wurden wir ohne 
Punktverlust überlegener Meister und machten den Aufstieg in die 
Kreisklasse perfekt.  
Neben der Meisterschaft holten wir uns auch noch den Sparkassenpokalsieg 
im Landkreis Traunstein durch einen 2:1 Sieg im Finale gegen den TSV 
Siegsdorf. Damit war auch noch das Double perfekt.   
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Zum Abschluss einer überragenden Saison durften wir ein 
Freundschaftsspiel gegen die D-Junioren des FC.St.Pauli spielen. Vor 
großer Kulisse war es sicherlich ein Highlight für Spieler und Trainer.   
Mit einer Grillfeier und anschließendem Übernachten war es ein schöner 
Ausklang einer tollen Saison. 
Die Trainer möchten sich noch bei den Eltern und Sponsoren für die 
hervorragende Unterstützung herzlich bedanken. (Auswärtsfahrten, 
Eiskoffer, Getränkeflaschen, Meistershirts, Presseabteilung, Eisbombe 
....etc.)  
 

 
Stehend v. l.:   Trainer Franz Hofmann, Lukas Reim, Max Graß, Moritz Köberich, Jonas Riedl, 
Stefan Judex, Philipp Götzinger, Manuel Obermeier, Gabriel Mazzon, Tobias Huber, Marco 
Jäger und Trainer Bernhard Reschberger 
Kniend v. l.:   Jonas Hillebrand, Basti Hüller, Michi Prams, Simon Baumann, Michi Wallner, 
Christian Wambach, Stefan Strüber 
 
Torschützen :  (nur Ligaspiele) 
Stefan Judex       22   Basti Hüller                  22 
Moritz Köberich          19   Philip Götzinger          13 
Michi Wallner(Jack)    11   Michi Prams                    8 
Tobi Huber                      6   Simon Baumann              6 
Manuel Obermeier         3         
D 2 – Junioren - Rückrunde 2009/2010 Projekt 9 – 9 
Trainer: Stefan Gerlach (SVK), Gerald Maxlmoser (SVK) 
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Bereits bei den Hallenturnieren zeigten sich große Fortschritte in der 
gesamten Mannschaft. Nachdem einige Kinder ihre Karriere beendeten, 
rückte der Rest noch enger zusammen. Bei einem Einladungsturnier des FC 
Mühldorf, das eigentlich für die D 1 vorgesehen war, traf man auf 
übermächtige Gegner. Man lernte aber einiges von den Spitzenkickern von 
Red Bull Salzburg, FC Ingolstadt, 1860 Rosenheim und anderen Kalibern. 
Das Resultat war letztendlich uninteressant und man freute sich über jeden 
Torerfolg gegen die Spitzenteams.  
Anders sah es dann schon beim Ruperti D 2 – Turnier aus. Hier zog man zur 
Verwunderung vieler Zuschauer ins Finale ein, wo man leider gegen den 
TSV Bad Reichenhall den Kürzeren zog. 
Bei einem Einladungsturnier für D 1 Mannschaften beim TSV Soyen konnte 
mit dem Einzug in die Finalrunde ebenfalls positiv überrascht werden. 
 
Auch über die Rückrunde des Pilotprojektes kann nur positiv berichtet 
werden. Nach nur 5 Spielen in der Vorrunde durfte man jetzt 11 mal antreten. 
Hierbei konnte eine äußerst positive Bilanz gezogen werden. Mit 7 Siegen, 3 
Niederlagen und einem Unentschieden erreichte man einen hervorragenden 
dritten Platz. Gegen die erste Mannschaft des SV Surberg hatte die gesamte 
Liga das Nachsehen und auch der TSV Bad Reichenhall war zu stark für 
unsere Jungs. Gegen alle anderen Mannschaften kam es zu schönen, 
spannenden Spielen. Durch viel Engagement und Trainingsfleiß formte sich 
ein starkes Team, das so zu tollen Erfolgen kam.  
Nach Meinung der Trainer hat sich das Projekt vollkommen bewährt. Gerade 
die Spieler des jüngeren Jahrgangs haben hier mehr Freude am Fußball als 
auf dem Großfeld. Es kommt viel schneller zu Torszenen und jeder einzelne 
Spieler hat mehr Ballkontakte. Auch bei den Eltern fand diese Spielweise 
einen positiven Anklang. 
 
Kader mit Torschützen (Vorrunde in Klammern): Moritz Ramgraber 19 (5), 
Domenic Meinhold 5 (1), Hermann Alltag 2, Michael Stadler 2, Sebastian 
Baumann 2, Nicolas Maxlmoser 1, Alexander Leitner (1),  Albert Reiter (1), 
Florian Bayraktari, Maximilian Eidenhammer, Manuel Veitlmeier, Gabriel 
Mazzon, Simon Wimmer 

 

Vorrunde Saison 2010/2011 
 
A1-Jugend Vorrunde Saison 2010/2011 Bezirksoberliga  
Trainer:  Rudi Tschoner,  Peter Starnecker 
 
„Fluch oder Segen“, so lautete der Ausspruch zur Vorbereitung von Coach 
Rudi Tschoner. Gemeint war damit die etwas chaotische 
Vorbereitungsphase auf die Bezirksoberliga-Saison, denn Urlaub und der 
Chiemsee Reggae Summer taten das Übrige zu einer durchaus 
unrhythmischen ersten Trainingsperiode. Es sollte sich letztendlich als 
Segen herausstellen, denn zum Punktspielstart – unglückliches 1:1-Remis 
gegen SB Rosenheim – stand vielleicht nicht die physisch stärkste, dafür 
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aber eine völlig intakte Mannschaft auf dem Platz. Einer für Alle, Alle für 
Einen und überraschende 13 Zähler aus den ersten fünf Partien lösten eine 
Euphoriewelle aus, die in der Folge dem ersten Denkzettel Platz machte. Mit 
dem 0:2 bei der JFG Ebrachtal erhielt das Team den ersten Dämpfer. Einige 
hatten diesen prophezeit, denn nach dem Traumstart fehlten plötzlich in 
Training und Match nicht nur einige Stammkräfte, sondern auch ein paar 
Prozent an Einsatz, Engagement und Wille. Vor allem griffen ein paar 
trainierte Mechanismen nicht mehr so zuverlässig.  
 

 
hinten v. l.: Rudi Tschoner, Peter Starnecker, Michael Auer, Sebastian Stöwe, Fabian 
Starnecker, Maximilian Vogl,  Lucas Hoyer, Benedikt Haberlander,  Alex Deubzer, Valentin 
Budemann, christian Fuchs,  
vorne v. l.:  Martin Kipnick, Michael Kellner, Benedikt Fial, Max Sturm, Thomas Quast, Martin 
Kronbichler, Bruno Tschoner  
 
So gelangte man schnell zur Erkenntnis, dass es in einer starken und vor 
allem ausgeglichenen Bezirksoberliga – sieben Punkte trennen den Neunten  
(Abstiegsplatz) vom zweiten Platz -  nur mit 100% etwas Zählbares zu holen 
gibt. Nach einem weiteren Hoch und dem 2:1-Derbyerfolg über den ESV 
Freilassing, sowie dem Sensationssieg gegen den TSV Milbertshofen auf 
einem roten Aschenplatz, gingen die zwei letzten Spiele gegen den SB 
Rosenheim und dem TSV Poing verloren. Der Negativtrend setze sich leider 
fort, da die U19 direkt zur Winterpause mit der Verletzung des Kapitäns 
Bruno Tschoner (Kreuzbandriß) und Torspieler Lou Hoyer (Wadenbeinbruch) 
in der Zukunft wichtige Spieler ersetzen muß. Dies ist aber gleichzeitig die 
Möglichkeit, aus einem guten Team zu einem besseren zu werden und da 
sind einige, die die  Lücken füllen werden. Dazu bedarf es aber wieder der 
Aufmerksamkeit aller. Obwohl mehr drin gewesen wäre, ist man bei der U19 
mit den 20 Punkten auf dem Konto auf jeden Fall zufrieden, denn vor der 
Spielzeit hieß das Ziel 15 Zähler und damit die halbe Miete für die ominöse 
30-Punkte-Klassenerhalt-Marke einfahren. Der größte positive Aspekt blieb 
jedoch stets der Zusammenhalt des Teams. Dazu gehörten nicht nur Spieler 
sondern auch Busfahrer, treue Fans, Mannschaftsärzte in weißen Hosen, 
Mütter, Väter usw. Insgesamt glich die U19 einer großen Familie, die 
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zusammen durch dick und dünn ging und vor allem gemeinsam zur 
Erkenntnis gelangte, dass Fußball weit mehr als ein Spiel ist, in dem 22 
Besessene auf ein rundes Leder-Ding treten.  
 
A2-Jugend Vorrunde Saison 2010/2011 Kreisklasse 
Trainer:  Hubert Esterbauer 
 
Zu Beginn der Hinrunde konnte die Mannschaft mit starken Leistungen 
aufwarten. Dadurch, dass die ersten Spiele nach hinten verlegt wurden, 
mußte man dann doch den englischen Wochen Tribut zahlen. Ein leichtes 
Formtief mußte überwunden werden und wegen Spielermangels wurde ein 
Spiel abgesagt. Beim letzen Hinrundenspiel zeigten die Jungs dann wieder, 
was in Ihnen steckt: Der Tabellenvierte wurde mit 2:1 geschlagen. Sollte die 
Mannschaft diese Leistung in der Rückrunde konstant abrufen können und 
von Verletzungen verschont bleiben, so wäre bestimmt mit einem Platz unter 
den ersten 4 zu rechnen. 
 
B1-Jugend Vorrunde Saison 2010/2011 Bezirksoberliga  
Trainer:  Hans Haunerdinger, Thomas Eidenhammer 
 
Anfang August begannen wir mit der Vorbereitung für die erste Saison in der 
Bezirksoberliga. Nach 5 Wochen harter Vorbereitung begann am 4. 
September das Abenteuer BOL. Mit einem 1:1 im ersten Spiel beim TSV 
Milbertshofen starteten wir sehr gut in die Saison. In den beiden nächsten 
Spielen gegen den FC Ismaning 0:4 und bei der SpVgg Altenerding 0:3 
hatten wir keine Chancen, weiter Punkte zu holen. Im Heimspiel gegen den 
TSV Gilching/ Argelsried sollte dann der erste Sieg eingefahren werden, 
doch nach einem sehr schwachen Spiel unterlagen wir mit 1:2. Das nächste 
Spiel führte uns zum TSV Forstenried. Nach einem guten Spiel mit einer 
zwischenzeitlichen 3:1 Führung war das 3:3 Endergebnis schon etwas zu 
wenig. Dann war der bis dahin ungeschlagene Tabellendritte,  SV Waldeck-
Obermenzing, zu Gast in Kirchanschöring und nach einem ausgezeichneten 
Spiel konnten wir einen 2:0 Heimsieg feiern. Mit neuem Selbstvertrauen 
fuhren wir zum Auswärtsspiel nach Erlbach. Nach einem ordentlichen Spiel 
konnten wir nach einem 2:0 Sieg die 3 Punkte mit nach Hause nehmen. 
Einige meinten schon, es könnte jetzt einfach so weiter gehen, doch gegen 
den FC Ingolstadt wurden wir sehr schnell wieder auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt. Nach gutem Anfang mit einer verpassten 
Riesenchance wurden uns brutal die Grenzen aufgezeigt und wir mussten 
eine 0:9 Niederlage hinnehmen. Bereits eine Woche später war die JFG Taf 
Glonntal zu Gast. Die Mannschaft war nach der 0:9 Klatsche gegen 
Ingolstadt natürlich verunsichert. So mussten wir nach einem sehr 
zerfahrenem Spiel durch eine 0:4 Niederlage die Punkte abgeben. Im 
nächsten Spiel ging unsere Reise nach Burghausen zum Tabellenzweiten. 
Nach einer ordentlichen ersten Halbzeit, wo wir etwas unglücklich mit 0:2 
hinten lagen, mussten wir im zweiten Abschnitt die Abwehr lockern und 
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wurden das ein oder andere mal ausgekontert. Mit 0:6 wurde  die Heimreise 
angetreten.  
 

 
hintere Reihe v.l.: Co-Trainer Thomas Eidenhammer, Johannes Wagner, Stefan Mayer, Daniel 
Götzinger, Andreas Stöwe, Tobias Schild, Markus Hager, Trainer Hans Haunerdinger, Co-
Trainer Stefan Eder 
vordere Rehe v.l.: Alexander Veitmeier, Philipp Brüderl, Raphael Wallner, Maxi Felber, 
Maximilian Harkotte, Hannes Eder, Hans Dandl, Lukas Aicher, Christian Rudholzer 
 
Im letzten Spiel der Vorrunde war mit dem SC Fürstenfeldbruck die beste 
Mannschaft der BOL zu Gast. Der Tabellenführer ließ auch keinen Zweifel 
aufkommen, wer die 3 Punkte am Ende mit nach Hause nehmen würde. 
Nach überlegenem Spiel siegte der SC Fürstenfeldbruck mit 3:0. 
Als Fazit der Vorrunde muss man sagen: 
Mit den vielen jungen Spielern und dem sehr kleinen Kader wird es in der 
Rückrunde schwer, aber nicht unmöglich, die Klasse zu halten. 
 
B2-Jugend Vorrunde Saison 2010/2011 Kreisklasse 
Trainer: Eder Stefan 
 
Ambitioniert und am Anfang noch voller Motivation startete die BOL-Reserve 
in ihre Kreisklassensaison. Am Ende der Hinrunde zeigte sich dann aber 
doch ein ernüchterndes Ergebnis mit Blick auf die Tabelle. Mit einem Punkt 
aus acht Spielen und 7:37 Toren steht man leicht abgeschlagen am 
Tabellenende der Kreisklasse Ruperti. Es ist zwar zu erwähnen, dass man 
mit einer B-Jugend, die bis zu 90 Prozent aus jüngeren Spielern besteht, in 
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die Runde startete und man durch den sehr dünnen Kader oft nur mit 11 
Mann antrat, teils könnte jedoch auch der mangelnde Trainingsfleiß Grund 
dafür sein.  
 
In Bad Reichenhall wurde der Saisonauftakt eingeläutet. In der ersten halben 
Stunde entwickelte sich ein offener Schlagabtausch. Reichenhall ging 1:0 in 
Führung, doch Samuel Jäger erzielte prompt den Ausgleich. Nur wenige 
Minuten später ging der Gastgeber wieder 2:1 in Führung, doch diesmal war 
es Sebastian Unterreiner, der postwendend ausglich. Als man dann aber 
kurz vor Halbzeit drei „Dinger“ kassierte, ging man mit 2:5 in die Pause. Nach 
dem Seitenwechsel machte Reichenhall mit zwei weiteren Treffern alles klar. 
Markus Lechner konnte zum Schluss, nach schöner Vorarbeit von Jakob 
Eder, schließlich auf 7:3 verkürzen. 

 
Hinter Reihe v.l. Samuel Jäger, Alexander Veitlmeier, Alexander Vogt, Andreas Huber, 
Christian Hummelberger, Daniel Riedl, Trainer Stefan Eder 
Vordere Reihe v.l.Sebastian Unterreiner, Markus Lechner, Andreas Mayer, Jakob Eder, 
Christian Pallauf, Nicki Lang 
 
So versuchte man nun im ersten Heimspiel zu punkten. Lange fightete man 
auf ein Unentschieden gegen Schönau hin, doch kurz vor Ende kassierte die 
diesmal besser auftretenden Jfg-Truppe das 0:1 durch einen Foulelfmeter.  
So ging die Mannschaft nun mit mehr Selbstvertrauen ins nächste Heimspiel 
gegen Hammerau. Hier zeigte sich aber schnell, dass man diesem Gegner 
nicht gewachsen war und zur Halbzeit ging man schon mit 0:3 in die Kabine. 
Markus Hager konnte zwar kurz nach der Halbzeit mit einem sehenswerten 
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Treffer noch mal den Anschluss herstellen, am Ende musste man sich aber 
doch mit 1:6 geschlagen geben.   
 
Beim zweiten Auswärtsspiel in Siegsdorf war vor allem die Einstellung der 
Mannschaft Hauptschuld an der bitteren 0:7-Pleite. 
So versuchten die Salzachtaler nun ihr Glück eine Woche später in Inzell. 
Doch es dauerte nicht lange und man lag 0:3 in Rückstand. Als Daniel Riedl 
aber noch vor der Pause auf 1:3 verkürzte, schöpften die Spieler nochmal 
kurz Hoffnung. Doch ein gewohntes Bild nach Wiederanpfiff brachte 
Ernüchterung. Der Gastgeber legte weitere drei Treffer nach und auf eigener 
Seite konnte auch Jakob Eder mit einem Treffer die 2:6 Niederlage nicht 
verhindern. 
So hatte man also nach 5 Spielen noch keinen Punkt, aber die Möglichkeit, 
im Heimspiel gegen den bis dahin Tabellenletzten Palling endlich den lang 
ersehnten Dreier einzufahren. Und so begann die Eder-Truppe auch. Von 
Anfang an spielte man aggressiv auf Pressing und so war es dann auch 
verdient, als Christian Hummelberger mit einem unglaublichen 35 Meter 
Knaller die JFG-ler in Führung schoss. Doch als man es dann in Halbzeit 
zwei  versäumte, 2-3 Hochkaräter zu verwandeln, passierte es wie so oft im 
Fußball: der Gegner erzielte den Ausgleich. Und so trennten sich die 
Mannschaften 1:1 mit dem Wissen, zwei wichtige Punkte hergeschenkt zu 
haben.  
 
Das letzte Heimspiel der Hinrunde gegen Obing/ Seeon begann 
verheißungsvoll. Doch als der Gegner nach einer Viertelstunde 1:0 in 
Führung ging, war es der Beginn einer weiteren bitteren Niederlage, die am 
Ende wieder 6 Gegentore für das JFG - Konto einbrachte. 
So wollte man also wenigstens noch gegen den direkten Tabellennachbarn 
Leobendorf etwas Zählbares einfahren. Doch war es diesmal die 
Anfangsphase, die den Jungs den 0:2 Rückstand bescherte. Aber als die 
Mannschaft um Kapitän Andreas Mayer 10 Minuten vor der Pause auf einmal 
aufdrehte, geriet Leobendorf zunehmend unter Druck. Und auch nach dem 
Seitenwechsel spielte sich die JFG - Truppe in einen Rausch. Leider wurden 
mindesten vier hervorragende Chancen nicht genutzt. So war es dann 
letztendlich ein Sonntagsschuss von Leobendorf, der den 0:3 Endstand aus 
Sicht der Salzachtaler herstellte.  
 
Mit einer hoffentlich besseren und vor allem konstanteren 
Trainingsbeteiligung und dem ein oder anderen Neuzugang wird man sich 
vielleicht doch noch in der Rückrunde den ein oder anderen Sieg erspielen. 
Denn vor allem im letzten Spiel zeigten die Jungs, was wirklich in ihnen 
steckt. Und auch beim ersten Ruperti-Hallenturnier in dieser Saison in Piding 
zeigten die Salzachtaler Jungs, was sie drauf haben. Mit einem 
hervorragenden dritten Platz, bei dem man sich von sieben Mannschaften 
nur Hammerau und Piding geschlagen geben musste und selbst den 
höherklassigen ESV Freilassing bezwang, fanden Spieler und Trainer doch 
noch einen einigermaßen zufriedenstellenden Vorrundenabschluss. 
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C1-Jugend Vorrunde Saison 2010/2011 Kreiskliga 
Trainer: Heinz Stadlmeyer, Lucas Krautenbacher 
 
Die C 1 / C 2 Jugend ( Jahrgang 1996/1997 ) startete in die Vorbereitung mit 
dreimal wöchentlich Training und einem Vorbereitungsspiel pro Woche. Es 
wurden 4 Vorbereitungsspiele absolviert, wobei 3 gewonnen und eines 
verloren wurde. Die C 1 – Jugend nahm am diesjährigen Bau-Pokal teil. Bei 
den drei Vorrundenspielen ging man immer als Sieger hervor und konnte 
somit das Halbfinale erreichen. Dieses verlor man gegen die JFG Chiemgau 
unter dem Einsatz von 80 %  C 2 Jugend – Spieler. Es wurden in diesen 8 
Spielen immer die Hälfte C 2 – Spieler eingesetzt bzw. eingewechselt. 
In der Kreisliga war man leider nicht so erfolgreich und erreichte zum 
Vorrundenende den 11. Tabellenplatz mit 9 Punkten und 13 : 32 Toren. Es 
wurden 3 Spiele gewonnen und 8 Spiele verloren.  
Wenn man aber bedenkt, dass man 3 Punkte aus 3 Begegnungen immer in 
den letzten Minuten vor Spielende mit Pech oder aus mangelnder Erfahrung 
verloren hatte, könnte man somit mit 12 Punkten im Mittelfeld stehen.  
Unser Ziel ist es, eventuell mit mehr Glück und weniger Verletzungspech  
eine erfolgreiche Rückrunde zu absolvieren, um den Abstieg aus der 
Kreisliga für alle Spieler und Trainer zu verhindern. 
Bei den Punktspielen wurde im Durchschnitt von 14 Spielern immer die 
Hälfte des jüngeren Jahrgangs eingesetzt.  
 
D 1-Jugend (U13)  Vorrunde Saison 2010/2011 
Trainer:    Franz Hofmann , Bernhard Reschberger, �����������	
������
 
Nach dem  Aufstieg in die Kreisklasse begannen wir Mitte August  das 
Training mit einem Kader von 16 Spielern. In den drei Vorbereitungsspielen 
gab es drei klare Siege.  Sehr  zuversichtlich gingen wir in die Punkterunde 
mit dem Ziel, in der Liga einen guten Mittelfeldplatz zu erreichen und 
pielerisch guten Fußball zu zeigen. 

Mit guter Trainingsbeteiligung und guten Teamgeist konnte man mit der 
Vorrunde zufrieden sein. Es wäre durchaus noch der ein oder andere Sieg 
möglich gewesen, aber man vergab in einigen Spielen die Punkte leichtfertig. 
Ein Dankeschön an alle Eltern die uns als Fahrer und Zuschauer unterstützt 
haben. Ein Dank auch an Torwarttrainer Robert Strohmeier, der mit unseren 
Nachwuchskeepern ein gutes Training absolviert.   
 
 

Sponsorentafel – unterstützen Sie die Jugendarbeit der JFG 

1 Feld kostet 25,-- € 

__________________________________________________ 
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�

stehend v. l.:  Co Trainer Bernhard Reschberger, Andi Hager, Maxi Eidenhammer, Mo 
Köberich, Lukas Reim, Xaver Graß, Jonas Riedl, TWT Robert Strohmeier, Trainer Franz 
Hofmann 
vorne v. l.:  Lukas Birner, Michi Stadler, Domi Meinhold, Moritz Ramgraber, Basti Hüller, Michi 
Höpler, Dominik Kühnhauser, Manu Veitlmeier, Simon Baumann, Kapitän Michi Prams  
 
D 2-Jugend (U13)  Vorrunde Saison 2010/2011 
Trainer:    Franz Esterbauer, Felix Esterbauer 
 
Die Mannschaft spielt sehr erfolgreich im Pilotprojekt 9:9 auf dem Kleinfeld. 
Mit nur einer Niederlage und fünf Siegen belegt man derzeit den zweiten 
Platz bei einem Spiel weniger. Die Mannschaft hat das Potential in der 
Rückrunde die Tabellenführung zu übernehmen und den Meistertitel zu 
erreichen. Die Jungs müssen im Frühjahr wieder mit dem großen Eifer bei 
der Sache sein, dann ist das große Ziel möglich.  
Ein Dank gilt den Trainern der D1 für die hervorragende Zusammenarbeit.�
� �
 

 

Vielen Dank an unsere Sponsoren! 
__________________________________________________ 
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Tabellen Vorrunde 2010/2011 
�

A1-Jugend Bezirksoberliga 

  SV Planegg-Krai.  12 43 : 18 +25 27 
  JFG Ebrachtal  12 31 : 24 +7 22 
  ESV Freilassing  12 25 : 21 +4 21 
  JFG Salzachtal e.V.  12 26 : 20 +6 20 
  SC E. Freising  12 23 : 18 +5 20 
  DJK SB Rosenheim  12 23 : 24 -1 20 
  SpVgg Altenerdg.  11 28 : 23 +5 17 
  TSV M.Milbertsh.  11 12 : 12 +0 15 
  JFG Moosburg-Land  12 24 : 32 -8 15 
  TSV Gilching/A.  12 23 : 19 +4 12 
  FC Deisenhofen  12 16 : 27 -11 10 
  TSV Poing  12 15 : 51 -36 4 
       

A2-Jugend Kreisklasse 

  TSV B.Reichenhall  

11 56 : 19 +37 29 

  SV Saaldorf  

11 42 : 17 +25 23 

  FC Bischofswiesen  

10 41 : 24 +17 21 

  (SG) SG Altenmarkt/Kienberg  

11 29 : 24 +5 21 

  SV Seeon  

11 29 : 20 +9 17 

  JFG Salzachtal II  

10 23 : 27 -4 16 

  SV Ruhpolding  

9 31 : 33 -2 15 

  TSV Waging  

11 25 : 35 -10 12 

  TSV Petting  

11 20 : 43 -23 10 

  (SG) Surheim/Leobend.  

11 23 : 44 -21 9 

  (SG) Traunwalchen/Palling  

11 23 : 45 -22 9 

  (SG) Hammerau/Piding  

11 25 : 36 -11 6 

  

B1-Jugend Bezirksoberliga 

  SC FFB  

12 36 : 11 +25 28 

  SV Wacker Burgh. 2  

12 33 : 20 +13 23 

  FC Ingolstadt 04 2  

12 27 : 19 +8 20 

  SV Waldeck-O. Mü  

12 21 : 13 +8 19 

  FC Ismaning  

12 20 : 15 +5 19 

  TSV Forstenried  

12 16 : 22 -6 17 

  JFG TaF Glonntal  

12 27 : 18 +9 16 

  SV Erlbach  

12 18 : 32 -14 14 

  SpVgg Altenerdg.  

12 23 : 23 +0 13 

  TSV M.Milbertsh.  

11 14 : 20 -6 13 

  TSV Gilching/A.  

12 13 : 29 -16 9 

  JFG Salzachtal e.V.  

11 9 : 35 -26 8 
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B2-Jugend Kreisklasse 

  FC Hammerau  

7 33 : 15 +18 18 

  SG Schönau  

8 26 : 12 +14 18 

  (SG) SG Obing/Seeon  

8 26 : 21 +5 15 

  SC Inzell  

7 25 : 16 +9 12 

  TSV Siegsdorf  

7 18 : 13 +5 12 

  TSV Bad Reichenhall  

6 25 : 21 +4 12 

  (SG) SG Leobend./Surheim  

7 18 : 18 +0 6 

  TSV Palling  

8 16 : 41 -25 4 

  JFG Salzachtal II  

8 7 : 37 -30 1 

       C1-Jugend Kreisliga 

  FC Mühldorf e.V.  

11 43 : 6 +37 33 

  DJK SV Edling  

11 26 : 8 +18 25 

  TSV 1860 Rosenh.II  

11 15 : 7 +8 22 

  TSV Bad Reichenhall  

11 21 : 18 +3 22 

  TSV Bad Endorf  

11 25 : 22 +3 18 

  SV Bruckmühl  

11 17 : 19 -2 13 

  TuS Raubling  

11 8 : 15 -7 12 

  VfL Waldkraiburg  

11 14 : 25 -11 12 

  JFG Chiemgau-Traunst.  

11 15 : 16 -1 11 

  SV DJK Kolbermoor  

11 18 : 21 -3 11 

  JFG Salzachtal e.V.  

11 13 : 32 -19 9 

  DJK SB Rosenheim  

11 4 : 30 -26 3 

C2-Jugend Gruppe Kleinfeld 
         FC Hammerau II  

6 49 : 28 +21 12 

  TSV Marquartst. I  

6 36 : 23 +13 12 

  JFG Chiemgau Traunstein III  

6 31 : 29 +2 12 

  FC Reit im Winkl I  

6 20 : 21 -1 9 

  Allg. SV Grassau II  

6 27 : 37 -10 9 

  TSV B.Reichenh. II  

6 19 : 23 -4 7 

  JFG Salzachtal e.V. II  

6 18 : 39 -21 1 

D1-Jugend Kreisklasse 

  BSC Surheim  

11 78 : 4 +74 31 

  FC Hammerau I  

9 38 : 1 +37 25 

  SV Surberg I  

11 35 : 34 +1 20 

  JFG Chiemgau I  

10 47 : 27 +20 19 

  SC Anger  

10 26 : 25 +1 19 

  JFG Salzachtal I  

11 27 : 21 +6 16 

  ESV Freilassing I  

11 28 : 33 -5 16 

  TSV B.Reichenhall I  

11 27 : 36 -9 10 

  (SG) SG Otting/Kammer  

11 21 : 31 -10 10 

  FC Bischofswiesen  

11 13 : 40 -27 9 

  SV Seeon  

11 16 : 52 -36 6 
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  TSV Siegsdorf I  

11 12 : 64 -52 4 

       D2-Jugend Gruppe Projekt 9:9 

  TSV Tengling I  

7 29 : 14 +15 16 

  JFG Salzachtal II  

6 29 : 11 +18 15 

  FC Traunreut I  

7 27 : 10 +17 15 

  FC Reit im Winkl I  

6 30 : 3 +27 13 

  DJK Kammer I  

7 20 : 23 -3 9 

  SV Surberg II  

7 8 : 18 -10 5 

  TSV Stein I  

7 7 : 34 -27 2 

  TSV Siegsdorf II  

7 11 : 48 -37 2 

 
Die Jugendmannschaften im TSV Fridolfing 

Jugendleiter  Hubert Esterbauer  

Die Jugendarbeit im Bereich Fußball ist auch in diesem Jahr wieder intensiv 
betrieben worden. Der Mädchenfußball boomt in Fridolfing. Sehr viele junge 
Mädchen greifen zu den Fußballschuhen. Aber auch die Kleinsten (G-
Jugend) sind mit großem Eifer bei der Sache. 

Herzlichen Dank an alle Trainer, die ehrenamtlich die Betreuung der Kinder 
übernehmen. Wir können aber jederzeit weitere Helfer benötigen und 
würden uns freuen, wenn der eine oder andere Vater als Trainer mithelfen 
würde. Das Trikotwaschen für die Jugendmannschaften übernahm auch im 
abgelaufenen Jahr Monika Esterbauer. Herzlichen Dank!! 

 
E-Jugend 
Trainer: Maria Maier, Manuel Otter 
 
Die E2 startete im Frühjahr 2010 mit 4 Siegen, musste aber im 
entscheidenden Spiel um die Meisterschaft beim SV Neukirchen eine 6:7 
Niederlage hinnehmen und landete so am Saisonende auf einem guten 3. 
Platz. 
 
Auch die E1 beendete ihre Punktspielsaison auf Platz 3, wobei nur ein Tor 
zum 2. Platz fehlte. Sehr erfreulich verlief für die E1 die Teilnahme am 
Sparkassen-Pokal. Nachdem sie in der Gruppenphase zweimal einen klaren 
Rückstand (0:4, 1:4) noch umbiegen konnten, erreichten sie nach einem 7:0 
gegen Pittenhart und einer 3:6 Niederlage gegen Ruhpolding, das Spiel um 
Platz 3. Hier hatten sie nach einem 5:5, mit einem 4:2 im Elfmeterschiessen, 
das bessere Ende für sich. 
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E-Jugend mit den Trainern Maria Maier und Manuel Otter 
 
Zur Herbstrunde konnten wir nur noch eine Mannschaft melden. Da uns zu 
Beginn nur 15 Spieler zur Verfügung standen, (davon nur 4 Kinder vom 
älteren Jahrgang) entschlossen wir uns diese Mannschaft in der E2-Runde 
spielen zu lassen. Hier starteten wir gleich mit einer 1:3 Niederlage gegen 
Waging. Doch danach gab es nur noch Siege, so dass wir am Ende 
punktgleich mit dem TSV Waging die Herbstmeisterschaft feiern konnten. 
Für die Kinder, die in der Punkterunde nicht regelmäßig zum Einsatz kamen, 
organisierten wir ein paar Freundschaftsspiele, damit auch sie Spielpraxis 
sammeln konnten. Da die Kinder mit viel Freude und Einsatz bei der Sache 
sind und sich die Spielerzahl mittlerweile auf 19 erhöht hat (weitere 
Neuzugänge jederzeit herzlich willkommen) werden wir zur Frühjahrsrunde 
wieder zwei Mannschaften melden können. 
 
Zum Einsatz kamen: 
Berger Johannes, Dieplinger Andreas, Glatzenberger Simon, Hiebl Stefan, 
Hollinger Christoph, Huber Dominik, Huber Florian, Kellner Leon, Kellner 
Lukas, 
Jaufmann Igor, Lechner Daniel, Ostertag Eduard, Pallauf Maxi, Pöllner 
Florian, Pöllner Marco, Steinbeißer Oliver, Strasser Kevin, Winkler Jonas, 
WolferstetterTobias. 
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Frühjahrsrunde 
F1-Jugend  
 
Nach der Winterpause und der guten Hinrunde musste die F1 in der oberen 
Gruppe antreten. Hier war es schwer für die Mannschaft mitzuspielen. Sie 
trainierten sehr eifrig und verbesserten sich ständig. Die Trainingsbeteiligung 
war sehr gut.   
 
F 2-Junioren 
Trainer: Robert Speigl, Fritz Herrmann 
 
Insgesamt sehr zufriedenstellend verlief die Frühjahrsrunde der F2-Junioren, 
wobei mit besserer Konzentration, mehr Konstanz und etwas weniger 
Eigensinn auch mehr drin gewesen wäre. Fünf von sieben Spielen konnten 
meist deutlich gewonnen werden, nur gegen den TSV Petting und den TSV 
Palling musste man Niederlagen hinnehmen, so dass man die 
Frühjahrsrunde in der (fiktiven) Tabelle mit einem sehr guten 2. Platz, 15 
Punkten und einem Torverhältnis von 22:12 in der unteren Gruppe 
abschließen konnte. 
 
Auffallend war die Ausgeglichenheit der Mannschaft, leider auch eine oft 
schlampige Chancenverwertung und teilweise der in diesem Alter normale 
Eigensinn vieler, möglichst alle Tore selbst schießen zu wollen.  
 
In der Hallensaison 2009 / 2010 nahmen wir an 5 Turnieren teil, wobei wir 
uns meist im Mittelfeld platzieren konnten. Herausragend der überzeugende 
Turniersieg beim Hallenturnier des TSV Siegsdorf, welches wir dank einer 
sattelfesten Abwehr und einer konzentrierten Mannschaftsleistung mit vier 
Siegen, einem Unentschieden und dem beeindruckenden Torverhältnis von 
9:0 Toren gewinnen konnten. 
 
Spieler F 2-Junioren (in Klammern Anzahl Tore in Frühjahrsrunde 2010): 
 
Auer Alexander (3 Tore), Brüderl Vincent, Glatzenberger Stefan (1), Götte 
Daniel, Herrmann Paul (2), Maier Luca (4), Pallauf Maxi , Speigl Alexander 
(3), Vogt Niklas, Yilmaz Enes (8) 
 
Herbstrunde 2010 
F 1-Junioren 
Trainer: Robert Speigl, Fritz Herrmann 
 
Mit einigen Erwartungen ging das Trainergespann Robert Speigl und Fritz 
Herrmann mit der um einige Neueinsteiger ergänzten F 1 in die Herbstrunde. 
In einer äußerst ausgeglichenen Gruppe mit neun Mannschaften konnten wir 
uns letztendlich gut behaupten, am Ende standen zwei Siege (6:3 gegen den 
TSV Tengling, 1:0 gegen die DJK Weildorf) und zwei Unentschieden (1:1 
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gegen SV Saaldorf, 3:3 gegen TSV Freilassing) zu Buche, lediglich gegen 
den alles überragenden SV Leobendorf setzte es eine deutliche Niederlage. 
Aufgrund der nur fünf Spiele im offiziellen Spielplan vereinbarten wir im 
Anschluss an die Punkterunde gegen die Gruppengegner SV Laufen (0:3) 
und SV Kirchanschöring (3:1) zwei weitere Spiele. 
 

 
 
 
Bei durchwegs sehr guter Beteiligung wurde in den Trainingseinheiten sehr 
viel Wert auf die Verbesserung von Technik, Spielanlage und vor allem 
Spielverständnis gelegt. Mit mehr Konzentration – auch im Training - , 
weniger unnötigen Ballverlusten im Spiel und mehr Biss in den Zweikämpfen 
wären sicherlich konstantere Leistungen möglich und damit auch bessere 
Ergebnisse gegen starke  Mannschaften. 
 
Spieler F 1-Junioren (in Klammern Anzahl Tore in Herbstrunde 2010): 
 
Auer Alexander, Brüderl Vincent, Glatzenberger Stefan (1 Tor), Götte Daniel, 
Herrmann Paul (1), Maier Jonas, Maier Luca (3), Speigl Alexander, Vogt 
Niklas, Wimmer Matthias, Yilmaz Enes (6) 
 
F2-Jugend 
Trainer: Herbert Kronbichler, Rainer Gerl 
 
Bei der F2-Jugend, also im Jahrgang 2003, haben wir im Jahr 2010/11 zwölf 
begeisterte Nachwuchsspieler dabei. Der Spaß steht im Training und Spiel 
natürlich im Vordergrund, aber gewinnen möchte auch in diesem Alter schon 
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ein jeder Spieler. Ein besonderes Lob gilt den Burschen, die fast immer 
vollzählig im Training dabei waren, auch bei schlechtem Wetter. 
Die Fortschritte unserer Kicker sind enorm und so konnten wir in der 
Punktevorrunde mit über fünfzig geschossenen Toren alle 5 Spiele klar 
gewinnen. 
Das Team steigt für die Freiluftrückrunde in eine höhere Spielgruppe auf. 
Der Leistungsvergleich mit stärkeren Mannschaften wird für die Jungs sicher 
interessant und lehrreich. 
Auch das erste Hallenturnier am 12. Dezember in Waging konnten wir mit 5 
Siegen als Turniersieger abschließen.  
Das nächste Turnier für uns findet am 29.Januar in Mattigkofen statt und 
auch beim Libella Hallencup im Februar sind wir mit dabei. 
Ob wir ein eigenes Hallenturnier Anfang April veranstalten, hängt vom 
Weiterkommen im Libella Hallencup ab. 

 
 
G-Junioren 
Die G-Jugend, trainiert von Berti Praxenthaler und Gerhard Zeif war fleißig 
beim Training. 
Im Freien beteiligten sich immer bis zu 20 fußballbegeisterte Jungen und 
Mädchen am Training, die aber an einem geregelten Spielbetrieb nicht 
teilnehmen. Es wurde auch schon an zwei Turnieren im Freien und an einem 
Hallenturnier teilgenommen, an denen sie mit gutem Erfolg abschnitten. Der 
Spaß und das spielerische Lernen steht bei uns im Vordergrund und jeder 
Neuanfänger ist jederzeit herzlich willkommen. 
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Mädchenfußball/Frauenfußball 
 
Damen schaffen den Aufstieg in die Kreisliga  
 
Ungeschlagen gingen die Damen in die Rückrunde 2009/2010 und wollten 
an die Leistung der Hinrunde anschließen. Dies gelang der jungen Truppe 
des TSV Fridolfing ganz gut und man erspielte sich einen Sieg nach dem 
anderen. Die erste Niederlage der TSV Damen war im vorletzten Spiel gegen 
den TV Obing, das mit 1:3 auf eigener Anlage verloren ging. Trotzdem wurde 
danach ausgelassen gefeiert, da man als Meister der Kreisklasse 1 
feststand. Die Damenmannschaft bedankte sich nach dem Spiel bei ihren 
Trainer/in Erna Kraller und Hubert Wolferstetter mit einer Sektdusche. 
In der neuen Saison meldeten sich die Damen in der Pokalrunde an. Im 
ersten Spiel gegen Oberaudorf (Kreisklasse) gewannen sie mit 10:0. Im 
zweiten Spiel kam der FT Rosenheim (Bezirksliga) auf die Anlage des TSV. 
In einem guten und spannenden Spiel verloren die TSV Damen mit 0:3, doch 
sie waren sehr zufrieden mit der Leistung.  
In den Rundenspielen waren die Damen leider nicht so erfolgreich. Mit einem 
Sieg und einem Unentschieden belegen die Damen momentan den letzten 
Platz. Das Ziel ist auf jeden Fall, die Klasse zu halten und einige Plätze gut 
zu machen. 

 

 
Aufstieg in die Kreisliga 

 
Die C-Juniorinnen machen bei dem Projekt „ Das TEAM 2011“ des DFB mit. 
Sie haben schon drei von vier Bausteinen erfüllt und dadurch bei einer 
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Verlosung einen Satz Trikots gewonnen. Sportlich verlief die Hinrunde sehr 
zufrieden für die Spielerinnen und sie belegten am Schluss der Saison Platz 
5 in der Gruppe.  
 

 
B-Juniorinnen 

 
Das Team spielt in der neuen Saison als B-Juniorinnen, da der Großteil der 
Mannschaft die Altersgrenze überschritt. Mit Andrè Petersohn wurde ein 
neuer Trainerkollege verpflichtet, der die Aufgabe als Torwart-Trainer 
übernimmt. Die Vorrunde verlief leider nicht so optimal, wie sie sich das 
Trainergespann vorstellte. Das neue Saisonziel ist, die Tabellenmitte zu 
erreichen. 
 
Außerdem ist eine dritte Mannschaft mit Mädchen im Aufbau, die im Alter 
von 10 – 13 Jahren sind. Dort werden noch Spielerinnen gesucht, damit die 
Mädchen auch für Spielbetrieb angemeldet werden können. Das 
Trainerteam würde sich ebenfalls über Neuzugänge in den anderen Teams 
freuen, da es ja nie zu spät ist, um Fußball zu spielen. 

 

AH - Fußball 2010 
Herbert Kronbichler, Thomas Valerius 
 
Die Fußballsaison 2010 startete mit einem guten dritten Platz beim 
Hallenturnier des TSV Tittmoning. Beim eigenen Turnier erreichte man mit 
nur einem Tor Rückstand auf den Turniersieger SV Kay einen sehr guten 
zweiten Platz.  
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Wie in den vergangenen Jahren spielten sowohl die A- als auch die B-
Senioren um den Wieninger Pokal. Beide Mannschaften mussten sich in der 
abgelaufenen Saison erst im Halbfinale geschlagen gegeben.  
Die A Senioren unterlagen, in einem von beiden Mannschaften sehr gut 
geführten Spiel, dem späteren Wieninger Pokal Sieger SV Kirchanschöring 
mit 3:1. Zuvor konnte man sich erfolgreich gegen Palling, Eisenärzt und Bad 
Reichenhall durchsetzten. 
 
Die B-Senioren verloren im Halbfinale gegen den TSV Tengling im 
Elfmeterschießen. Der höchste Sieg gegen die stark eingeschätzte 
Spielgemeinschaft Anger/Piding gelang im Viertelfinale mit 6:1 auf 
heimischen Platz. 
 
Neben den Wieninger Pokal Runden absolvierte man auch zahlreiche 
Freundschaftsspiele u.a. gegen österreichische Mannschaften. Neben den 
Spielen darf bei einer AH Mannschaft der gesellige Teil nicht fehlen. So traf 
man sich an einigen Mittwochabenden, um gemeinsam verschiedene  
Champions-League Spiele bei einer zünftigen Brotzeit anzuschauen. 
 
Die Jahresabschluß Feier fand auch dieses Jahr wieder im Gasthaus Raab 
statt. Die AH Mannschaft freut sich über jeden Neuzugang, der am 
Freizeitfußball Spaß hat. Trainingszeiten jeweils Mittwoch. In der 
Wintersaison ab 19:00 Uhr freiwilliges Joggen, ab 19:30 – 21:00 Uhr 
Hallentraining. In der Sommersaison wird ab 19:00 Uhr trainiert. 
 
 
 
 

Kegeln 
Abteilungsleitung Klement Kiermaier  
 
Das abgelaufene Sportjahr war für die 3 Mannschaften des Sportkegelklubs 
Fridolfing nicht sehr erfolgreich. Die erste Mannschaft spielte bis zum 
Schluss der Saison gegen den Abstieg aus der Bezirksliga B Chiemgau und 
konnte erst im vorletzten Spiel durch einen Sieg die Klasse erhalten. In 
dieser Saison spielt die Erste wieder gegen den Abstieg, da alle Ligen im 
Chiemgaukreis von 12 auf 10 Mannschaften reduziert werden und dadurch 
bis zu 5 Mannschaften absteigen können. Derzeit belegt die Mannschaft den 
siebten Rang. Die 2. Mannschaft erreichte in der Kreisklasse A Gruppe 1 
zum Abschluss den 5. Platz. Aktuell steht die Mannschaft auf dem 7. Rang, 
der den Klassenerhalt bedeuten würde. Die dritte Mannschaft, die ja in die 
Kreisklasse A Gruppe 2 aufgestiegen war, musste in dieser Liga Lehrgeld 
zahlen und erreichte zum Abschluss nur den zwölften und damit letzten 
Platz. Da etliche Spieler nicht einsatzfähig sind und andere eine 
schöpferische Pause einlegen, konnte für dieses Spieljahr keine dritte 
Mannschaft mehr gemeldet werden! Leider nehmen nur noch zwei 
Mannschaften des SKC Fridolfing am Spielbetrieb teil. 
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Chronik des ab gelaufenen Ke gler jahres . 
 
Am 29.12.2009 fand im Gasthof Wimmer die Jahresabschlussfeier des 
Sportkegelklubs statt. An diesem Abend wurde auch die Ehrung der 
Klubmeisterschaft 2009 durchgeführt.  
 

Klubmeisterschaft 2009 
 
1. Dieter Kiermaier   2164 Holz Schnitt  432,8  Holz 
2. Andreas Schneider   2157 Holz Schnitt  431,4  Holz 
3. Roland Hame   2129 Holz Schnitt  425,8  Holz 
4. Klement Kiermaier   2102 Holz Schnitt  420,4  Holz 
5. Gustl Enenkel   2098 Holz Schnitt  419,6  Holz 
 
Die Gemeindemeisterschaft in Luftgewehrschießen fand dieses Jahr bei den 
Martinischützen in Pietling statt. Die Mannschaft des Kegelklubs erreichte 
dabei mit 814 Ringen den ausgezeichneten 6. Rang.  
 
Kreis- und Bezirksmeisterschaft 2009 / 2010  
 
Herren:   Dieter Kiermaier 28. Rang          824 Holz 
Senioren B  Gustl Enenkel    4. Rang        835 Holz 
 
Kreis – und Bezirksmeisterschaft 2010 / 2011  
 
Herren:   15. Rang       Frank Lehmann          916 Holz 
     Qualifiziert für Endrunde 
Senioren B    7. Rang Karl-Heinz Kilian      431 Holz 
     8. Rang Klement Kiermaier      431 Holz 
     ( beide für den Endlauf qualifiziert ! ) 
Tandem  16. Rang R. Hame / J. Scholz      503 Holz 
Vereinsmannschaft   4. Rang Hans Danzl, Klement Kiermaier, 
( Endlauf im Februar 2011)  Hans Zeif, K-H. Kilian,    1623 Holz 
Am 23. März 2010 endete die Spielsaison 2009/2010. Die Fridolfinger 
Mannschaften standen zum Abschluss auf folgenden Pl ätzen:  
 
1. Mannschaft  Bezirksliga  B    9. Platz    16 : 28   Punkte 
2. Mannschaft  Kreisklasse A Gr. 1   5. Platz    24 : 20   Punkte 
3. Mannschaft  Kreisklasse A Gr. 2 12. Platz      6 : 38   Punkte 
 
Bei der Gemeindemeisterschaft im Stockschießen beteiligten sich wieder 
zwei Mannschaften des Kegelklubs. Eine Mannschaft erreichte das Finale 
und belegte beim Endturnier den 10. Platz. 
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Auch heuer stiftete der Kegelklub wieder Schulbänke für die Kinder in 
Tansania. Georg Hopf wurde eine schöne Summe nach Afrika mitgegeben, 
die dort sicherlich sehr gut verwendet werden kann.    
 
Am 22. Juni 2010 fand  die Jahreshauptversammlung des SKC Fridolfing auf 
den Kegelbahnen im Gasthaus Wimmer statt. Nach mehreren Jahren in der 
Vorstandschaft legten der 2. Vorstand Simon Helmberger und der 
langjährige Schriftführer Gerhard Plereiter ihre Ämter nieder. Der 1. Vorstand 
Klement Kiermaier bedankte sich bei beiden Sportkameraden für die 
geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren und überreichte ihnen einen 
Erinnerungsteller. Als neuer 2. Vorstand wurde einstimmig Jürgen Scholz 
und zum neuen Schriftführer ebenfalls einstimmig Karl-Heinz Kilian gewählt. 
Alle anderen Vorstandsmitglieder stellten sich wieder zur Wahl und wurden 
ebenfalls einstimmig gewählt. Somit sieht die Vorstandschaft des Kegelklubs 
Fridolfing wie folgt aus. 1. Vorstand Klement Kiermaier, 2. Vorstand Jürgen 
Scholz, 3. Vorstand Hans Zeif, Kassenwart Gustl Enenkel, Schriftführer Karl-
Heinz Kilian, 1. Sportwart Josef Kiermaier und 2. Sportwart Anton 
Dürnberger 
 

 
 

Neue Vorstandschaft 
 

Am 4. Juli unternahm die Kegelabteilung einen Ausflug in den „Botanischen 
Garten“ nach München. Dort wartete schon Franziska Berger, um uns durch 
die wunderbaren Gewächshäuser zu führen. Nach dem Mittagessen wurden 
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noch die Außenanlagen besichtigt und anschließend im Augustiner 
Biergarten auch noch der Durst gelöscht. 
 
Anlässlich seines 20 jährigen Jubiläums veranstaltete der TSV Marktl  ein 
Stockturnier für Kegelmannschaften. Dabei konnte der SKC Fridolfing den 
dritten Platz erringen. 
 
Am 20. August unternahm die Kegelabteilung einen Wanderausflug zur 
Sausteigalm. Über den Haunsberg ging es mit dem Auto nach Faistenau und 
dann zu Fuß zur Sausteig- und Bartlalm. Während die Mehrzahl auf der 
Bartlalm gemütlich faulenzte, machte sich eine Gruppe auf den Weg zum 
Zwölferhorn und wurden für diese Mühen mit einem herrlichen Ausblick auf 
das Bergpanorama der Osterhorn-Gruppe und den Wolfgangsee belohnt.  
Mit zwei Mannschaften war der SKC Fridolfing wie jedes Jahr bei einem 
Kegelturnier in Schneegattern / Österreich eingeladen. Mit 2112 Holz belegte 
die zweite Mannschaft des SKC Fridolfing den 18. Platz. Die 1.  Mannschaft 
erreichte mit 2068 Holz den 22. Rang. 
Von der Firma Di-Qual Bau Fridolfing bekamen die Kegler einen kompletten 
Dressensatz für die neue Saison gesponsert. Die Abteilung bedankte sich 
dafür recht herzlich bei Andreas Di-Qual. 
 
Zur neuen Spielrunde 2010 / 2011 konnten, wie bereits berichtet, nur noch 
zwei Mannschaften für den Spielbetrieb gemeldet werden. Nach der 
Vorrunde stehen die drei Mannschaften des SKC Fridolfing auf folgenden 
Plätzen: 
 
1. Mannschaft  Bezirksliga  B   Chiemgau    7. Platz 
2. Mannschaft  Kreisklasse A   Gruppe 1    7. Platz 
  
Bestenliste des Kreises nach der Vorrunde     ( nach Auswärtsschnitt ) 
 
Bezirksliga  B Chiemgau Klement Kiermaier     14. Platz   435,6 Holz 
Kreisklasse A Gr. 1  kein Spieler vertreten ! 
     
Vom 15. November bis 28. November 2010 fand die diesjährige Gemeinde-
Meisterschaft im Kegeln statt. Damen und Jugend spielten wieder 50 Wurf 
ohne Abräumen. Mit 108 teilnehmenden Mannschaften ( 29 Damen, 6 
Jugend und 73 Herren ) wurde diese Veranstaltung wieder sehr gut 
angenommen. 

 

Ergebnisse : 
 
Mannschaften: Damen 1.Platz  SG Neu-Fridolfing 1016 Holz 
   2.Platz  JrMaHiSi    982 Holz 
   3.Platz  Geisenfelden    975 Holz 
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Mannschaften: Herren 1.Platz  Niederau - Herren   786 Holz 
   2.Platz  Kickerfreunde    778 Holz 
   3.Platz  TSV AH 1    778 Holz 
 
Mannschaften: Jugend 1.Platz  Rosenberger Azubi 1   965 Holz 
   2.Platz  Rosenberger Azubi 4   718 Holz 
   3.Platz  Rosenberger Azubi 5   679 Holz 
 
Einzel-   Damen:   Hannerl, Obermayer  285 Holz 
Gemeindemeister Herren:  Gregor, Lechner  225 Holz 
   Jugend: Lukas, Aicher   239 Holz 
   Aktive:  Frank, Lehmann  235 Holz 
 
Nichtgemeinde  Damen:  Sabine, Stotschek  265 Holz 
Nichtgemeinde  Herren:  Helmut Lutz   213 Holz 
 

Hervorragende Ergebnisse erreichte auch wieder unse r 
Sportkegler Magnus Schild mit der Behinderten- und 

Versehrtensportgruppe BVSG Freilassing. 
 
Magnus Schild     Schadensklasse 4 
 
Bayerische Meisterschaft  - Einzel  428 Holz   5. Platz 
Oberbayerische  Meisterschaft  - Mannschaft 386 Holz   2. Platz 
Oberbayerische Meisterschaft  - Einzel  371 Holz   6. Platz 
 
Der SKC  Fridolfing gratuliert seinem erfolgreichen Sportkameraden aufs 
allerherzlichste und wünscht dem Magnus auch im kommenden Jahr viel 
Erfolg. 

       

Tennis  
Abteilungsleitung:  Horst Endlmaier, Thomas Maier 
 
Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen fand im April im Gasthaus 
„Zum Anthaler“ statt. Nach der Begrüßung durch 1. Vorstand Horst 
Endlmaier folgte sein Jahresbericht. Er hob hervor, dass bereits im Winter 
fleißig auf die kommende Saison trainiert wurde, in der fünf Mannschaften 
gemeldet sind, jedoch wieder ohne Herrenmannschaft. Weiter verkündete er 
der Versammlung, dass auch dieses Jahr die frühzeitige Platzeröffnung 
erfolgen konnte, in der ein neues Entwässerungssystem auf zwei Plätzen 
eingebaut wurde. Ein Dank galt allen tatkräftigen Helfern und Spendern für 
ihr großes Engagement. Er hofft auch bei der geplanten Solaranlage auf 
zahlreiche Beteiligte. 
 
Im Anschluss folgten die Platzierungen der Rundenspiele im Sommer 2009. 
Auch dieses Jahr war wieder eine Meistermannschaft bei den Fridolfingern. 
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Die Herren 40 erreichten in der Kreisklasse 1 den ersten Platz. Dafür 
überreichte der 1. Vorstand eine Urkunde an den Mannschaftsführer der 
Herren Matthias Englmaier.  
 
Jugendwart Robert Seidel übernahm anschließend das Wort. Er berichtete, 
dass 32 Kinder unter 12 Jahren und 15 Mädchen über 12 Jahren im Training 
mit Freude teilgenommen haben. Bei den Jugend- und 
Kinderclubmeisterschaften waren 32 Teilnehmer zu verzeichnen. Es stehen 
dieses Jahr sieben neue Jungtrainer den Trainern zur Seite, die im Herbst 
ihre Ausbildung als Trainerassistenten beginnen könnten. Jugendwartin Elke 
Neubauer verkündete, dass diese Spielrunde bereits zwei 
Juniorinnenmannschaften gemeldet sind. Wie in den vorherigen Jahren 
erwies sich auch letztes Jahr die Zusammenarbeit mit Kirchanschöring als 
eine gute Lösung, um den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. Das 
Wintertraining der Mädchen übernahm nach einem Trainermangel Centa 
Maier. Dafür wurde ihr von den Mädchen ein Blumenstrauß überreicht. Vom 
zukünftigen Training mit Bernhard Otter sollen die Juniorinnen neue 
Spielstärke erhalten.  
 

 
 
Foto von links: 2. BGM Georg Reitinger, 1. TSV Vorstand Egon Kraus, Karin Maxlmoser, Elke 
Neubauer, Johann Leitner, Martina Leitner, Robert Seidel, Thomas Maier, Amelie Schupfner, 
Centa Maier und Horst Endlmaier 
 
Für den entschuldigten Sportwart Alois Huber trug der 1. Vorstand die 
Ergebnisse der Verbandsrunden vor. Bei der Einzelclubmeisterschaft holte 
sich Bernhard Otter zum zwölften Mal den Titel. Bei den Damen sicherte sich 
Centa Maier wiederholt den ersten Rang.   
Es folgte der Kassenbericht von Karin Maxlmoser, in dem sie die Einnahmen 
den Ausgaben gegenübergestellt hatte.  
2. Bürgermeister Georg Reitinger stellte fest, dass es sich bei den 
„Tennislern“ um einen lebendigen Verein handelt, in dem ein großer 
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Spielbetrieb herrscht, jedoch die Gesellschaft nicht zu kurz kommt. Vor allem 
die Förderung der Jugendlichen ist gerade in geburtenschwachen Zeiten von 
großer Bedeutung.  
TSV-Vorstand Egon Kraus teilte der Versammlung mit, dass die 
Zusammenarbeit zum Hauptverein gut funktioniert und lobte die einwandfreie 
Kassenführung.  
 
Im Anschluss folgten die Neuwahlen. Die Wahlergebnisse wurden 
einstimmig beschlossen. Die Vorstandschaft setzt sich zukünftig aus 1. 
Vorstand Horst Endlmaier, 2. Vorstand Thomas Maier, Kassiererin Karin 
Maxlmoser, 1. Schriftführerin Martina Leitner, 2. Schriftführerin Amelie 
Schupfner, Jugendwarte Elke Neubauer und Robert Seidel, Sportwart Alois 
Huber, technischer Leiter Johann Leitner und Eventmanagerin Centa Maier 
zusammen. 
 
Bei den Verbandsrunden 2010 erreichten die Mannschaften folgende 
Platzierungen:    
Juniorinnen I  Kreisklasse 1  Platz 1 
Juniorinnen II  Kreisklasse 1  Platz 2 
Damen I  Bezirksklasse 3  Platz 5 
Damen II  Kreisklasse 1  Platz 6 
Herren 40  Bezirksklasse 2  Platz 8 

 
v.l.: Margarethe Leitner und Rosa Handel 

 
Das Eröffnungsturnier für Jung und Alt verzeichnete zahlreiche Teilnehmer. 
Sehr erfreulich war die Anwesenheit der Kinder und Jugendlichen. 
 
Am 31. Juli fanden bei herrlichem Tenniswetter die Schüler- und 
Jugendmeisterschaften des TC Fridolfing statt. Das Starterfeld mit 24 
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Teilnehmern zwischen 4 und 12 Jahren wurde in 5 Leistungsklassen 
unterteilt. Folgende Platzierungen wurden erzielt: 
 
Geschicklichkeit Minikleinfeld:   Kleinfeld: 
   
1. Sophie Scheuer 1. Tobias Steinmaßl  1. Stefanie Seidel
  
2. Hanna Heller  2. Marco Scheuer  2. Moritz Baldauf
  
3. Adrian Baldauf 3. Niclas Lohmaier  3. Hanna Jäger  
 
Midfeld:    Jugendmeister:   
1. Lisa Jäger   1. Manuel Veitlmeier  
2. Julia Püchner  2. Jonas Berreiter   
3. Hanna Valerius  3. Dominik Kühnhauser 
 

 
Die Teilnehmer der Kinderclubmeisterschaft. 

 
Zwei Wochen vor den Meisterschaften war eine kleine Abordnung des TC 
Fridolfing beim Oberbayerischen Sternchenturnier in Piding angetreten und 
konnte dort beachtliche Erfolge erzielen. 
Benedikt Seidel und Lea Blank belegten in Ihren Alterklassen die Plätze 6 
und 8, Stefanie Seidel und Hanna Jäger schafften es auf das 
Siegertreppchen mit den Plätzen 2 und 3. 
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Neue Outfits der Damen I v.l.: Andrea Steinmaßl, Centa Maier, Katrin Seidel, 

Uli Pallauf, Rosa Handl, Silvia Stadler und Agnes Endlmaier 
 
Nach den Rundenspielen organisierten die Damen zum zweiten Mal einen 
freundschaftlichen Wettkampf gegen den Nachbarverein TSV Tittmoning. 
Nach spannenden und knappen Einzel- sowie Doppelspielen gewannen die 
Fridolfingerinnen mit 6:3.  
Die Einzelclubmeisterschaft der Damen und Herren wurde erst Mitte Oktober 
ausgetragen. Auch dieses Jahr konnte Centa Maier ihren Titel verteidigen 
und Bernhard Otter setzte seine Siegerreihe zum 13. Mal fort. 
 
Neben all den sportlichen Aktivitäten kam aber auch in diesem Jahr das 
Gesellschaftliche nicht zu kurz. Um die Saison in gemütlicher Runde 
ausklingen zu lassen, wurde eine Abschlussfeier organisiert. Am Fridolfinger 
Dorffest war der Tennisverein wieder lange vertreten. Ebenso bei den 
Gemeindemeisterschaften im Kegeln und Schießen konnten gute 
Platzierungen erreicht werden. 
 
Die Tennisabteilung bedankt sich bei allen Spendern und Gönnern für die 
Unterstützung der Vereinsarbeit und bei den Spielerinnen und Spielern sowie 
den Helfern für Ihre Mitwirkung im Verein.  
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 J. Kühnhauser, L. Obermayer, J. Geiger A. Fellner 

Eisstockschützen 
Abteilungsleitung: Alois Schild, Alfons Lex 

 
Wintersaison 2009/2010 

In der Wintersaison 2009/2010 und in der Sommersaison 2010 nahmen die 
Stockschützen an insgesamt 116 Turnieren bzw. Wettbewerben teil. Hierfür 
war der Einsatz von 21 Herren und 7 Damen notwendig.  
 

Weitschiessen 
 

Bayerische Meisterschaft AH/Ü50 in Neumarkt/Oberpfalz  
Ü50:  6. Alois Schild 75,55 Meter Schussplatte: weiß 
  

Bayerische Meisterschaft Herren Gruppe A in Neumarkt/Oberpfalz  
Herren: 18. Michael Schild     82,28 Meter    Schussplatte rot  

 

HerrenKreismeisterschaft  
 

Kreisliga am 20.02./21.02. in Ruhpolding  
Mannschaft I Klaus Heidenthaler, Alfons Lex, Max Öggl und Michael Schild 
belegten mit 30:18 Punkten Platz 4 (Teil 1 16:8 Punkte Platz 4, Teil 2 14:10 
Punkte) 
        Die Aufsteiger Winter 2009/2010 
Kreisklasse A 20.02./21.02.  
in Ruhpolding  
Mannschaft II belegte mit 26:18  
Punkte Platz 2,  steigen  somit  
in die Kreisliga auf , es schossen  
Alfons Fellner, Josef Geiger,  
Johann Kühnhauser und  
Ludwig Obermayer  
(Teil 1 12:10 Punkte Platz 3,  
Teil 2 14:8 Punkte) 
 

 
Kreisklasse B  in Ruhpolding am 20.12.  
Mannschaft III Franz Augustin, Klement Kiermaier, Andreas Obermayer und 
Alois Schild belegten den 4. Platz  mit 12:8 und steigen in die Kreisklasse A 
auf. 

Damen Zielschiessen 
Bayerische Meisterschaft  Damen Klasse B am 27.12. in Peiting 

Damen:   25. Johanna Obermayer              235 Punkte  
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Alois Schild (Fridolfing), Alois Hofmeister (Lampoding) 
Robert Felber (Tettenhausen), Korbinian Roider  
(Kirchanschöring),und Johann Schild (Fridolfing). 

Moar Johann Schild zeigt seinen Schützen die richtige Spur. 

Bezirksoberliga  
Am 2. Wettbewerbstag konnten Ludwina  
Fellner, Elisabeth Aicher, Brigitte  
Kühnhauser und Johanna Obermayer  
alle sieben Spiele gewinnen und sind mit  
dem 1. Platz (25:5) in die  
Landesliga Süd aufgestiegen   
 
 

 
 

Sauschießen 
 
Am 10.01.10 in 
Fridolfing konnte 
Fridolfing die ersten 
vier Kehren für sich 
entscheiden, verlor 
aber die beiden letzten 
Kehren gegen 
Lampoding und 
erreichte anhand der 
wenigeren      +Stöcke 
nur den 2. Platz.  
 
 
 
1. Lampoding 4:2 / 50 +Stöcke     3. Kirchanschöring      2:4 / 31 +Stöcke  
2. Fridolfing 4:2 / 35 +Stöcke     4. Tettenhausen      2:4 / 30 +Stöcke. 
 
 

Freundschaftsschießen gegen Petting auf dem Fridolfinger See. 
Unter dem Moar Johann Schild verlor Fridolfing mit 4:1 Kehren 

  

 
Freundschaftsschießen gegen Kirchanschöring 

Am 12.02. im Bräufilz 34 Fridolfinger Eisschützen spielen unter dem Moar 
Alois Schild um den Sieg. Leider haben wir mit 2:3 Kehren verloren.  
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Alfons Lex 20 Jahre aktive Spielzeit, Franz Fellner 10 Jahre aktive Spielzeit 

Gemeindemeisterschaft im Kegeln 12.12. 
  

 
 

  
 

 
 

 
 

 
Gemeindemeisterschaft im Luftgewehrschießen  (Martini Schützen)  
Wir belegten Platz 2 mit 872 Ringen  
 

Jahreshauptversammlung  

 
 

Sommersaison 2010 
 

Herren  

Kreismeisterschaft 
Mannschaft I Alfons Lex, Klaus Heidenthaler 
Max Kraller und Andreas Obermayer belegten 
in der Kreisliga  am 15./16.05. in 
Truchtlaching mit 38:18 den 2. Platz und 
steigt in die Bezirksoberliga auf.  

 

 

 

 

 

 

Mannschaft II: 702 H. Platz 20 
Mannschaft III 667 H. Platz 30  
 

 
Ludwig Obermayer (188),  
Max Kraller (162) 
Hans Danzl (207),  
und Alfons Fellner (210), 
belegten mit 767 Holz  
Platz 1 

Die Gemeindemeister 2009 im Kegeln  
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Kreispokal AH 02.06. in Truchtlaching 

Dort belegten Franz Fellner, Lorenz Maier, Max Öggl und Alois Schild in der 
Gruppe A (7 Teiln.) den 4. Platz mit 5:7. Im Finale belegten sie den 8. Platz. 
Dies war die Qualifikation zum Bezirkspokal. 

Bezirkspokal AH 20.06. in Waldkraiburg 

Franz Augustin, Klement Kiermaier, Max Öggl und Alois Schild belegten mit 
7:11 Platz 8  

Waginger Seerunde 
Spieler aus allen drei Fridolfinger Herrenmannschaften bereiten sich mit den 
Mannschaften aus Freutsmoos, Kay, Kirchanschöring, Lampoding, Tengling, 
Tettenhausen, Petting und Waging in fünf Durchgängen auf die 
Sommersaison vor. Mit 48:32 Punkten belegte Fridolfing den 2. Platz .   

  

Die besten Vereinsturniere  
 

Am 02.06. in Aufham holte Fridolfing den Sieg 
mit 8:4. 
Es spielten Alfons Lex, Andreas Obermayer, 
Alfons Fellner und Max Kraller. Schiedsrichter 
Stefan Stumpfegger vom ECE Aufham  
 
 
 
 

 
In Saaldorf am 13.08. belegten Josef 
Geiger, Alfons Lex, Lorenz Maier und 
Ludwig Obermayer den ersten Platz mit 
10:2. 

 
Damen 

 

Landesliga Süd  am 13.06 in Ismaning 
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, Hildegard Schild 
und Brigitte Kühnhauser*  belegten mit 14:12 Punkten den 6. Platz.  

 

Kreispokal am 24.04. in Vogling  

Belegten Irmgard Geiger, Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer und 
Hildegard Schild mit 4:12 Punkten den 8. Platz. (9 Mannschaften) 
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Trainingsrunde  
Erstmals führten die vier Damenmannschaften SV Kirchanschöring, EC 
Lampoding, TSV Petting und der TSV Fridolfing eine Trainingsrunde durch. 
An vier Abenden wurde jeweils eine Doppelrunde bei jeder teilnehmenden 
Mannschaft geschossen. 1. SV Kirchanschöring, 2. TSV Fridolfing (32:16), 
EC Lampoding, 4. TSV Petting. 
 

Heimturnier 
Samstag 14.08.  

Ludwina Fellner 
Hildegard Schild 
Elisabeth Aicher 
und Johanna 
Obermayer 
belegten mit 14:2 
den ersten Platz. 

 

 

Mix 
 

Kreispokal in Lampoding am 01.05.  
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Alfons Fellner und Andreas Obermayer 
belegten Platz 5 mit 10:12 Punkten.  
Brigitte Kühnhauser, Johanna Obermayer, Johann Kühnhauser und Max 
Öggl belegten Platz 8 mit 7:15 Punkten. 
 
 

Die besten Vereinsturniere 
1. Platz 

Am 7.08. in Truchtlaching  (Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Max Kraller, 
Ludwig Obermayer). In Petting  am 10.09. (Irmgard Geiger, Johanna 
Obermayer, Josef Geiger, Ludwig Obermayer).  

 

2. Platz  
In Vachendorf  am 26.06. (Ludwina Fellner, Johanna Obermayer, Max 
Kraller, Alois  Schild). 

3. Platz  
Am 21,05. in Vogling  (Johanna Obermayer, Hildegard Schild, Ludwig 
Obermayer, Alois Schild): 
 

 
Weitschießen 

Kreismeisterschaft Waging/Strandkurhaus am 24.09. 
Herren: 1. Michael Schild  Ü50: 1. Alois Schild 
Ü40:  1. Franz Schild    2. Max Kraller 
Damen  2. Johanna Obermayer 
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Ranglistenturnier 
Schwaben Cup am 02.05 in Gersthofen 

Herren:                  6. Michael Schild  97,17 Meter  
   Schussplatte: Orange 
 

Bezirkspokal in Fridolfing am 18.04. Schussplatte: rot 
Damen:  3. Johanna Obermayer      91,18 Meter 
Herren:  2. Michael Schild                     143,91 Meter  
 

Bayernpokal in Rimbach am 09.04.  
Herren:  9. Michael Schild (Vorrunde)   92,781 Meter  
   6. Michael Schild (12-er Ko-Finale) 
Herren Mannschaft  : 2. Bezirk II Peter Rottmoser, Martin Rottmoser,               
                                 Michael Schild                     290,95 Meter  
Damen:  4. Johanna Obermayer        50.89, Meter 

 

Ländervergleich in Pocking Indling am 04.06. 
 (zwischen Deutschland, Österreich, Italien) 

 

 
Herren:  
3. Michael Schild           
111,61 Meter 
 
Mannschaftswertung:  
2. Roland Liebl, Michael 
Schild und Hans Kiermeier  
 
 
 

Roland Liebl, Manuel Reischl (Aut), Michael Schild 
 

Turniere zum Deutschland-Cup 
 

1. Wettbewerb S. Wimmer Gedächtnisturnier  am 12.09 in 
Oberbergkirchen 

Herren:  7. Michael Schild       93,40 Meter  
   Schussplatte: Orange 
 

2. Wettbewerb Kraftlackl am 25.09 in Unterneukirchen 
Herren:  7. Michael Schild      101,19 Meter  
Damen:   5. Johanna Obermayer        51,10 Meter  
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   Hildegard Obermaier, Martha Straßer         
Johanna Obermayer und Marianne Heft   

Egon Kraus, Sebastian Zeif, Johann Zeif, Alfons Fellner, Alois Schild,  
Herbert  Zeif, Johann Schild 

Gemeindemeisterschaften der Damen 2010  
im Stockschießen 

Am Samstagnachmittag 
wurde bei gutem Wetter die 
Gemeindemeisterschaft der 
Damen in einer Doppelrunde 
ausgetragen, da sich 
(vermutlich wegen der 
Pfingstferien) nur fünf 
Mannschaften angemeldet 
hatten.  
1. Neuschützen  13 : 3  
2. Geisenfelden  12 : 4  
3. Fußballer Damen II    7 : 9  
 

 
 

Gemeindemeisterschaften der Herren 2010 im  
Stockschießen 

 
Geisenfelden holt sich den Titel des Gemeindemeisters im Stockschießen. 
Bei der 24. Gemeindemeisterschaft der Stockschützen Herren gingen 27 
Mannschaften an den  Start. Im Finale war die Kondition der Schützen stark 
beansprucht, denn während des fünfstündigen Turniers herrschte 
sommerliches Wetter mit sehr warmen Temperaturen.  
1. Geisenfelden   18 : 6   1,852  
2. Lex u. Co    18 : 6   1,551  
3. Schild`s    17 : 7   1,410  
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Die Clubmeister 2010 

Alfons Lex und Ludwina Fellner 
 

Mannschaftsmeister 2010  

Alfons Lex, Alois Heidenthaler, Irmgard Geiger, Gottfried Melcher 

Clubmeisterschaft  
An vier Abenden und am Sonntagvormittag bestand die Möglichkeit zur 
Teilnahme am Einzelschießen. Nach einem gemeinsamen Mittagessen am 
Sonntag im Vereinsheim wurde bei schönem Wetter mit dem 
Mannschaftsschießen begonnen.  
 
Damen:   
 

Clubmeister   
 

1.  Fellner Ludwina  145 
 

2. Schild Hildegard   97 
 

3. Geiger Irmgard    94 
 

Zielbalken          
 

1. Aicher Elisabeth  59/57/51 
 

2. Obermayer Johanna  58/57/56/54 
 

3. Kühnhauser Brigitte  56/56/55/55  
 

Herren:    
 

Clubmeister      Zielbalken  
 

1. Lex Alfons   153  1. Schild Alois           59/59/57/56/56 
 

2. Obermayer Ludwig  136  2: Augustin Franz      59/58/58/58/57 
 

3. Öggl Max   133  3: Lex Alfons           59/57/57/56/56 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mannschaftswertung:   
 

1. Irmgard Geiger, Alois Heidenthaler, Alfons Lex, Gottfried Melcher     10 : 2  
 

2. Alfons Fellner, Andreas Grösch, Max Kraller, Johann Kühnhauser,   8 : 4  
 

3. Max Öggl, Hildegard Schild, Klaus Heidenthaler, Max Öggl            6 : 6  
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Wintersaison 2010/2011  
 

Weitschießen 
 

Bezirksmeisterschaft:  03.10. in Freilassing / Hofham 
Herren:  4. Michael Schild  119,96 Meter 
Ü50:   6. Franz Schild   108,04 Meter 
   7. Alois Schild            105,16 Meter 
Damen:  3. Johanna Obermayer    69,97 Meter 
 

Turnier zum Deutschland-Cup 
 

3. Wettbewerb Allgäu-Cup in Wildpoldsried am 17.10. 

Herren:  9. Michael Schild  62,96 Meter 
 

4. Wettbewerb Ruperti-Cup in Fridolfing am 07.11.  
Herren:  8. Michael Schild  107.44 Meter 
     
Damen:  7. Johanna Obermayer  96,49 Meter 
   8. Sabine Prodöhl   96,11 Meter  
 
Die Teilnehmerinnen des Ruperti-Cup’s mit Bgm Johann Schild,Abtl. Alois 
Schild und Bezirksweitenwart Alois Waschlinger 

 

 
Kreismeisterschaft im Zielschiessen  am 23.10. in Ruhpolding 

Damen:  4. Johanna Obermayer   185 Punkte 
   5. Elisabeth Aicher   183 Punkte 
   9. Brigitte Kühnhauser   157 Punkte 
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Herren:  24. Franz Augustin   200 Punkte 
   27. Alfons Lex    186 Punkte 

Kreispokal AH am 24:10. in Ruhpolding  
Franz Augustin, Ludwig Obermayer, Franz Fellner und Max Öggl belegten 
den vierten Platz  mit 11:9 Punkten und haben sich zum Bezirkspokal 
qualifiziert.  
 

Kreispokal Damen am 24.10 in Ruhpolding  
Mit 5:5 Punkten belegten Brigitte Kühnhauser, Elisabeth Aicher, Johanna 
Obermayer, Ludwina Fellner den dritten Platz und haben sich zum 
Bezirkspokal qualifiziert.  
 

Bezirkspokal Damen am 14.11 in Bad Aibling  
Elisabeth Aicher, Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser und Johanna 
Obermayer belegten in der Gruppe den neunten Platz  mit 4:14 Punkten. In 
der Finalrunde reichte es für Platz 18. 

 

Kreispokal Mix am 07.11 in Ruhpolding  
Ludwina Fellner, Brigitte Kühnhauser, Klaus Heidenthaler und Max  Kraller 
belegten den siebten Platz mit 8:12 Punkten. 

 
 

Abteilung Ski 
Abteilungsleitung: Sebastian Terner 
 
Wie immer fand im Gasthaus Raab (Götzing) die Jahreshauptversammlung 
des Skiclubs Fridolfing statt. Im Zentrum stand die Vorstellung des neuen 
Jahresprogramms, und vor allem das betreute Skifahren, das nach großer 
Begeisterung im Vorjahr auch weiterhin vom Skiclub angeboten wird. Diese 
Art des Skilaufens erteilt Kindern und Jugendlichen unter Aufsicht der 
Skilehrer die Möglichkeit zum freien Skilaufen und lehrt ihnen außerdem 
neue Techniken des Skisports.  
 
Mit der Skigymnastik startet die Abteilung Ski immer Anfang November in die 
Wintersaison. Jede Woche lehrt Ulrike Pallauf zahlreiche Übungen, um 
Kondition und Muskelaufbau zu trainieren. Seit der letzten Saison nehmen 
neben den vielen Skibegeisterten auch zahlreiche AH-Fußballer am Training 
teil. Auch in Zukunft sind alle Sportbegeisterten und Interessierten herzlich 
willkommen.  
 
Eine Besonderheit im Skiclub Fridolfing ist der jährlich im November 
stattfindende Skibazar. Auch im letzten Jahr kümmerten sich wieder 
zahlreiche Skiclubmitglieder um die Organisation. Der Bazar fand in der 
neuen Fridolfinger Turnhallte statt und lieferte eine gute Einnahmequelle für 
die Jugendarbeit des Skiclubs.  
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Jedes Jahr begehrt sind Ski- und Snowboardkurs im Januar. Der 
Kinderskikurs, der eigentlich Anfang Januar stattfinden sollte, wurde wegen 
Schneemangel auf den 19.-21. Februar 2010 verschoben. Dadurch nahmen 
weniger Kinder am Kurs in der Skiregion Gaissau-Hintersee teil. 68 Kinder 
lernten unter der Aufsicht von 11 Übungsleitern in verschiedenen 
Leistungsstufen Grund- und Aufbautechniken des Skifahrens.  
Zum 14. Mal in Folge fand der Snowboardkurs unter der Leitung von Michael 
Stettmaier und Christian Schnitter statt. Der Kurs konnte trotz schlechter 
Witterungsverhältnisse am 9./10. Januar erfolgreich durchgeführt werden. 18 
Teilnehmer lernten wichtige Techniken des Snowboardens kennen.  
 
Zu den Highlights jeder Skisaison gehört die Alpine Club- und 
Dorfmeisterschaft im Skigebiet Gaissau-Hintersee. Für die Meisterschaft 
2010 setzte der erfahrene Ehrenvorstand Josef Fuchs den Kurs. Trotz 
schlechter Witterungsverhältnisse starteten rund 60 Teilnehmer. Damit 
waren über 50% mehr Skibegeisterte als im letzten Jahr mit dabei. Allein von 
der Firma “OTTO – Chemie” nahmen 14 Mitarbeiter teil. Unter den 
Teilnehmern sind folgende Sieger zu nennen: 
 
Schülersieger Ski:    Lucas Aicher  

Schülersiegerin Ski:   Lisa Jäger  

Gemeindemeister Ski:   Andreas Strecha 

Gemeindemeisterin Ski:  Karin Maxlmoser 

Gemeindemeister Snowboard:  Daniel Brüderl 

Sieger der Mannschaftswertung: Team “Goaßei” (Thomas 

Praxenthaler, Engelbert 

Praxenthaler, Christian Mayer und 

Lucas Aicher) 

Der Skiclub Fridolfing bietet jedes Jahr allen Skifahrern und Snowboardern 
die Gelegenheit zum freien Skilaufen. Ziele der vergangenen Saison waren 
Zauchensee (X-Mas-Skiing), Flachau, Mühlbach und Zillertal-Arena 
(Saisonabschlussfahrt).  
 
Abschließend bleibt zu sagen, dass neben all den genannten Angeboten des 
Skiclubs Fridolfing noch vieles mehr auf dem Programm stand. Dazu 
gehören das Übungsleiterskifahren zur Vorbereitung auf die alljährlichen 
Skikurse sowie zahlreiche Ausflüge, wie Bergtouren, Bikertouren, Therme, 
etc.  
Der Skiclub bedankt sich nochmals ausdrücklich bei allen Helfern für ihre 
geleisteten Mühen in der vergangenen Saison und wünscht allen ein 
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freudiges Jahr 2011 und eine sonnige, schneereiche und unfallfreie 
Wintersaison 2010/2011.  
 

Tischtennis  
Abteilungsleitung Günther Pallauf 
 
Vom Exotenvergnügen zum Breitensport - Fridolfinger  
Tischtennis-Höhenflug hält auch in der Saison 2009/ 10 an.  
 
Die Erste Tischtennismannschaft des TSV Fridolfing schafft den 
Klassenerhalt in der 3. Bezirksliga, die Zweite steigt in die 2. Kreisliga auf, 
die Dritte qualifiziert sich sportlich für höhere Aufgaben, verzichtet aber 
wegen der Erfolge der anderen freiwillig auf den Aufstieg. Günther Pallauf 
sicherte sich erneut den Vereinsmeistertitel, und Rudolf Zwesper wird Dritter 
bei den Kreiseinzelmeisterschaften der Senioren (A/B-Klasse). Erstmals 
kämpfen 5 Mannschaften auf Kreis- und/oder Bezirksebene um die Punkte. 
 
Die Tischtennisabteilung des TSV Fridolfing blickt auf ihre bisher 
erfolgreichste Saison zurück. In der Spielrunde 2009/2010 erreichten alle vier 
Mannschaften ihre Saisonziele oder übertrafen sie sogar. Die Erste 
Mannschaft mit Walter Aigner, Günther Pallauf, Herbert Horak, Rudi 
Zwesper, Manfred Kornherr, Thomas Huber und „Joker“ Walter Wildner, der 
viele nach dem überraschenden Aufstieg in die 3. Bezirksliga SüdInn den 
sofortigen Wiederabstieg prophezeit hatten, schlug sich im Konzert der 
Regionalgrößen wie SB DJK Rosenheim III, SV Bruckmühl, TSV Freilassing, 
Post SV Traunstein II und TSV 1860 Wasserburg bravourös und landete am 
Ende auf dem 8. Platz, vier Punkte vor dem ersten der drei Absteiger. 
Entscheidend für den Klassenerhalt war zum einen die deutliche Steigerung 
während der Rückrunde, zum anderen aber auch der Umstand, dass die 
Fridolfinger nicht nur gegen die unmittelbaren Konkurrenten im unteren 
Tabellendrittel punkteten. So wurden gegen den Tabellenzweiten Bruckmühl 
und den Tabellendritten Rosenheim fünf von acht möglichen Punkten 
eingefahren. Im hinteren Paarkreuz sorgten Manfred Kornherr (Bilanz 21:9) 
und Thomas Huber (17:12) für Furore und holten manch ein schon verloren 
geglaubtes Spiel noch aus dem Feuer.  
 
Ein souveräner Start-Ziel-Sieg gelang der Zweiten Mannschaft mit Walter 
Wildner, René Berger, Andreas Maier und Richard Dürbeck sowie 
Nachrücker Helmut Dieplinger in der 3. Kreisklasse Nord. Die Fridolfinger 
gaben insgesamt nur drei Punkte ab und beendeten die Saison ohne 
Niederlage. Der Aufstieg in die Zweite Kreisklasse war niemals ernsthaft 
gefährdet. Alle Spieler hatten positive Bilanzen; die besten erreichten 
Andreas Maier (28:7) und Richard Dürbeck (29:8).  
 
Spannend wie ein Krimi verlief die Saison für die in der 4. Kreisliga Ost 
angetretene Dritte Mannschaft (Helmut Dieplinger, Richard Stangl, Till 
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Lohmeyer, Matthias Stockhammer; Ersatzleute: Thomas Keller, Viktor 
Tschebanenko und Magda Zwesper). Da sich die Überflieger aus Inzell 
rasch an der Spitze etablierten, konzentrierte sich der Kampf um den zweiten 
Aufstiegsplatz auf ein Duell zwischen dem TSV Bad Reichenhall II und 
Fridolfing III. Vor dem letzten Spieltag führten die Fridolfinger mit einem 
Punkt Vorsprung, mussten aber davon ausgehen, dass sich der Konkurrent 
im letzten Spiel gegen Oberteisendorf IV die Butter nicht mehr vom Brot 
nehmen lassen würde. Doch der Tabellensechste erkämpfte sich in 
Reichenhall ein sensationelles Unentschieden – und da bei Punktgleichheit 
die bessere Spielbilanz entscheidet, hatte Fridolfing III am Ende die Nase 
vorn. Erfolgsgaranten waren die hervorragenden Bilanzen von Matthias 
Stockhammer (28:8) und Helmut Dieplinger (26:9).  
 
Dass es – trotz sportlicher Qualifikation – mit dem Aufstieg heuer nichts 
wurde, liegt an den Eigenarten des Spielbetriebs: Mit dem Aufstieg in die 
Zweite Kreisliga musste Fridolfing II wieder eine Sechsermannschaft ins 
Rennen schicken. Damit rückten zwangsläufig zwei Leistungsträger der 
Dritten Mannschaft in die Zweite auf. Der neue Spielführer Matthias 
Stockhammer und seine Crew entschlossen sich daher, die Aufstiegsoption 
nicht wahrzunehmen. 
 

 
 
Die neu gegründete Jugendmannschaft mit Severin Stavinoha, Markus 
Praxenthaler, Thomas Maier und Stefan Rudholzer belegte in ihrer Gruppe 
am Ende mit 17:19 Punkten auf Anhieb den sechsten Platz. Mit seiner Bilanz 
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von 32:8 Spielen zählte Severin Stavinoha zu den erfolgreichsten Spielern 
der Dritten Jugendkreisliga.  
 
In den Vereinsmeisterschaften setzte sich diesmal wieder Günther Pallauf 
durch, der in einem spannenden Endspiel seinen Herausforderer Manfred 
Kornherr knapp mit 3:2 besiegte; Dritter wurde Rudolf Zwesper. Die 
Jugendmeisterschaft entschied Severin Stavinoha für sich; Thomas Maier 
und Markus Praxenthaler belegten die Plätze zwei und drei.  
 
Sportlicher und gesellschaftlicher Abschluss einer schönen Saison war das 
Doppelturnier, das seit 2009 als „Franz-Ikerna-Gedächtnisturnier“ firmiert 
und auch für Gastspieler offen ist. Nach langen, spannenden Spielen siegte 
am Ende das Team Rosmarie Pirkenseer / Norbert Peisker vor Helga Huber 
/ Manfred Kornherr – die beiden Töchter des Namenspatrons setzten also 
die erfolgreiche Tischtennistradition der Familie Ikerna fort. Ältester Aktiver 
der Fridolfinger Tischtennisspieler ist nun Richard Stangl, der im Sommer 
seinen 75. Geburtstag feierte. Mit Walter Wildner, Herbert Horak und Till 
Lohmeyer gehört er zu jenen Spielern, die bereits Ende der Sechzigerjahre 
des vergangenen Jahrhunderts im legendären TTC Törring die Kelle 
schwangen.  
 

 
 

Bambini-Mannschaft 
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Mit Beginn der Spielzeit 2010/2011 wuchsen die Herausforderungen. 
Während die Erste Mannschaft kurz vor der Winterpause mit 7:9 Punkten im 
unteren Mittelfeld der Tabelle liegt und damit auch in dieser Saison alle 
Chancen auf den Bezirksliga-Klassenerhalt besitzt, sieht es für die Zweite 
derzeit so aus, als müsse sie sich in der Zweiten Kreisliga mit der alten 
Sportlerweisheit „Nicht siegen – dabei sein ist wichtig“ zufrieden geben… Die 
Dritte Mannschaft liegt am Ende der Vorrunde mit 7:7 Punkten im Mittelfeld 
der Vierten Kreisliga.  
 
Wer am Dienstag und Freitag gegen 18.30 in die Fridolfinger Sporthalle 
kommt, kann sich selbst von einer höchst erfreulichen Entwicklung 
überzeugen: Die Jugend und die neu gegründete Bambini-Mannschaft 
trainieren – und alle Platten sind besetzt! Die Nachwuchsarbeit, viele Jahre 
lang das Stiefkind der Abteilung, ist inzwischen schon eine Art 
Aushängeschild. Die Jugendmannschaft liegt derzeit nach fünf Siegen 
verlustpunktfrei auf Platz eins der 3. Kreisliga und ist, wenn sie ihre 
Spielstärke hält und von Verletzungen verschont bleibt, ein 
Aufstiegsanwärter. Und die „Bambini“ haben in ihrer ersten Kreisliga-Saison 
kurz vor der Winterpause ebenfalls eine positive Bilanz.  
 
Auf Kreisebene erreichte Rudolf Zwesper bei den Seniorenmeisterschaften 
der A/B-Klasse in Chieming hinter Wolfgang Ringsgwandl (Traunreut) und 
Wolfgang Ludwig (Chieming) den dritten Platz und zusammen mit seinem 
Partner Wolfgang Dömel (Laufen) den zweiten Platz im Doppel. In der D-
Klasse der 40-60jährigen wurde Andreas Maier nur aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses Zweiter hinter Siegfried Eberherr 
(Stein/St.Georgen). 
 

Jahresrückblick der Volleyballer 
Abteilungsleitung:  Werner Starck 
 
 
In der Saison 2009/2010 kam keine Freizeitmannschaft zustande, da die 
meisten jungen Spieler  aufgrund ihres Studiums nicht mehr trainieren 
konnten. 
 
Dadurch entfiel auch das regelmäßige Training für die Erwachsenen 
sonntags ab 19.00 Uhr. 
 
Nur eine kleine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren  traf 
sich wöchentlich zum Spielen. 
 
Neue und alte Gesichter sind jederzeit herzlich willkommen,  bei Interesse 
bitte beim Abteilungsleiter melden. 
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Radsportclub Götzing 
Abteilungsleitung           Martin Huber 
 
Zur Vorbereitung auf die Radsportsaison wurde wieder das traditionelle  
Frühjahrstraining in der Emilia Romagna  angeboten. Mit 55 
Radsportbegeisterten war das Hotel Boston in Igea Marina vollständig 
ausgebucht.  Bei optimalem Wetter wurden in mehreren Gruppen zahlreiche 
Touren mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen durchgeführt. Trotz des 
enormen Gesamtpensums, das sich an den fünf Tagen auf bis zu 650 km 
und 9000 Höhenmeter summierte, kam die Geselligkeit an den Abenden im 
Hotel Boston bei Rotwein und bester italienische Küche nicht zu kurz. 

 
 

Die Dienstagstouren , die inzwischen auf eine fast 30-jährige Tradition 
zurückblicken, lockten an guten Tagen wieder bis zu 25 Teilnehmer an. Ein 
herausragendes Ereignis war einmal mehr die sehr anspruchsvolle 
Untersbergrunde. 16 Teilnehmer mit einer Altersspanne von 15 bis 70 
Jahren lieferten dabei den Beweis, wie lange man Radsport auf hohem 
Niveau betreiben kann. 

Zur Vorbereitung auf die anstehenden Langstreckenwettbewerbe war die 
„Schweinshaxen-Tour“  nach Kloster Andechs gedacht. Inklusive Rückfahrt 
summierte sich dabei die Tagesleistung auf 335 km und 2700 Höhenmeter. 

Christian Surer ging heuer am Großglockner mit dem Mountainbike an den 
Start. Beim Glocknerkönig , der offiziellen Bergmeisterschaft auf der 
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Hochalpenstraße, belegte er auf der klassischen Distanz von Bruck zum 
Fuscher-Törl in der Klasse Herren 4 unter 682 Konkurrenten den 
hervorragenden 73. Rang. Dabei legte er die 27 km und 1700 Höhenmeter in 
einer Zeit von 1:44:57 zurück. 

Zur sechsten Auflage des BGL-Radmarathons  waren knapp 1300 Starter 
aus elf Nationen gekommen, um sich auf der klassischen Distanz mit 191 
km und 3600 hm oder der Kurzstrecke mit 101 km und 1850 hm zu messen. 
Die Langdistanz verlangte bereits in der ersten Hälfte über Wachterl, 
Rossfeld und Hochschwarzeck eine Menge Bergqualitäten. Die "Big Points" 
waren jedoch vor allem auf den letzten 90 Kilometern zu holen, sofern die 
Kraftreserven noch ausreichten. Dieser wesentlich flachere Teil führte über 
den Högl nach Teisendorf, weiter über Laufen, Saaldorf, Anger und Marzoll 
zum Ziel in Bad Reichenhall und ließ bei guter Gruppenarbeit ein erhebliches 
Tempo zu. Mit einer Zeit von 6:49h erreichte Martin Huber in der Klasse über 
45 den 71. Rang. 

Zu einer Wasserschlacht entwickelte sich die diesjährige Cyclemania  in 
Garching. Bei Dauerregen hatten insbesondere die 24-Stunden-Fahrer in der 
Nacht zudem mit tiefen Temperaturen zu kämpfen. Der RSC war mit fünf 
Mann beim 6h-Rennen angetreten, Karl-Heinz Stavinoha wagte sich 
erstmals auf die 24h-Distanz. Bereits in der ersten Runde wurde Franz Eder 
wegen eines Plattens zurückgeworfen und schaffte es schließlich noch auf 
Platz 18 bei den Senioren. Jörg Birndt brachte es auf 9 Runden in einer Zeit 
von 4:42h und erreichte Platz 18 bei den Herren. Die beiden 
Nachwuchstalente Severin Stavinoha und Christoph Schwarz ließen sich 
auch durch die widrigen äußeren Umstände nicht aus dem Konzept bringen 
und fuhren ein souveränes Rennen über 190 km. Christoph errang mit 12 
Runden in 5:37h den hervorragenden 5. Rang in der Gesamtwertung. Der 
erst 15-jährige Severin beendete den Zielsprint knapp dahinter und landete 
so einen überlegenen Sieg in der Klasse U17. Karl Heinz Stavinoha kämpfte 
sich bis drei Uhr morgens über 300 km durch Regen, Wind und Kälte, bevor 
er der Vernunft nachgab und das Rennen kurz vor Schwimmhautbildung an 
Händen und Füßen beendete. 

Beim mit einigen Spitzenfahrern bespickten Trattberger Stier , dem 
Traditionsrennen auf den Trattberg, konnte Karl-Heinz Stavinoha das hohe 
Anfangstempo nicht ganz mithalten und belegte nach großer kämpferischer 
Leistung in einer Zeit von 03:00 h Platz 7 in der Alterklasse II. Besser 
machten es die beiden Nachwuchsfahrer Severin Stavinoha und Christoph 
Schwarz, die sich exakt an die taktischen Anweisungen des Trainers hielten 
und erst am letzten Anstieg an Ihre Reserven gingen. Severin erreichte das 
Ziel nach 03:17 Stunden und belegte damit den hervorragenden 32. Platz in 
der allgemeinen Herrenklasse. Christoph, der sein erstes Bergrennen 
überhaupt fuhr, kam nach 03:28 Minuten ins Ziel und erreichte damit Platz 
44. 

Weit über zehntausend Radsportler trafen sich auch heuer wieder zur 
autofreien Sellarunde . Auf dem Rundkurs über vier Dolomitenpässe waren 
bei traumhafter Kulisse insgesamt 2100 Höhenmeter zu bewältigen. Sechs 
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RSC-ler, davon drei Damen, hatten die weite Anfahrt auf sich genommen 
und wurden mit einem einmaligen Radsport-Erlebnis belohnt. 

Verschiedene Wettbewerbe im Einzelzeitfahren  gaben Severin Stavinoha 
Gelegenheit, in dieser Disziplin seine Klasse unter Beweis stellen: Bei der 
offenen Freilassinger Stadtmeisterschaft erreichte er in der U17 den zweiten 
Rang und beim Internationalen Zweirad-Stadler-Zeitfahren in Obertrum 
siegte er überlegen mit einem Schnitt von 35,5 km/h. Damit unterbot er 
zugleich die bestehende U17-Bestzeit auf dem hügeligen 25km-Rundkurs. 

Eine Saisonabschlussfahrt  vom Feinsten erlebten elf RSC-ler bei ihrer 
Tour in den Mühlkreis: Bestes Radlerwetter, eine abwechslungsreiche 
Strecke, perfekte Organisation und ein lohnendes Ziel. Beim Start in Götzing 
war noch wärmende Kleidung angesagt, aber spätestens bei der 
Brotzeitpause in Schneegattern wurden die kurzen Hemden aus den beiden 
Begleitfahrzeugen geholt.  

 

 
 

Nun folgte der lang gezogene Anstieg auf die Höhen des Kobernaußer 
Waldes. Weiter ging es über hügeliges Gelände mit herrlichen Ausblicken an 
Lohnsburg vorbei über Eberschwang nach Taufkirchen an der Trattnach. 
Nachdem die Truppe Waizenkirchen hinter sich gelassen hatte, forderte ein 
letzter Anstieg nach St. Agatha und Haibach noch einmal Bergqualitäten. 
Dann aber ging es über zahlreiche Serpentinen rasant hinab an die Donau. 
Diese wurde mit der Fähre überquert und auf einem letzten flachen Stück am 
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linken Donauufer entlang war Ausradeln angesagt bis zur Zieleinkehr in 
Untermühl. Dort gab man bei Brotzeit und einigen Halben Bier noch so 
manche Anekdote aus der fast abgelaufenen Saison zum Besten, wobei 
natürlich besonders über die Daheimgebliebenen gelästert wurde. Fazit: 155 
km und etwa 1700 hm, eine Saisonabschlussfahrt nach bester RSC-
Tradition. 

Weitere Rundfahrten und Trainingstouren  führten unter anderem nach 
Adlgaß, in den Biergarten zum Bräu im Moos und zum Kloster Gars am Inn. 
In einer Viertagestour durchquerte ein Zweier-Team Deutschland von Kiel bis 
Fridolfing. 

Auch in dieser Saison scheint wieder mit einem ausgewogenen Programm 
der Spagat zwischen Breitensport und Leistungsorientierung gelungen zu 
sein. Sehr erfreulich entwickelten sich die Nachwuchsfahrer , die mit ihrem 
Betreuer Karl-Heinz Stavinoha zahlreiche Sondereinheiten einlegten und bei 
verschiedenen Wettbewerben mit beachtlichen Leistungen glänzten. 

Durch die finanzkräftige Unterstützung zahlreicher Sponsoren  war es auch 
dieses Jahr wieder möglich, die Aktiven mit Radsportbekleidung in den 
bekannten Farben auszustatten.  

Der Radsportclub Götzing bedankt sich bei seinen Sp onsoren und 
Freunden und wünscht allen ein gesegnetes neues Jah r. 

 
Elektro Büchele unterstützt die hervorragende  

Jugendarbeit im TSV Fridolfing 
 

Das 30-jährige Firmenjubiläum und der Einstieg von Stefan Büchele in die 
Geschäftsleitung war Anlaß genug für die neu gegründete Elektro Büchele 
GbR, dem TSV Fridolfing eine beachtliche Summe zu spenden. Zum 01. 
Januar 2010 ist Stefan Büchele, der als Meister der Elektrotechnik und 
Betriebswirt bereits seit 2005 im elterlichen Betrieb tätig ist, in die 
Geschäftsleitung mit eingestiegen. Seitdem leitet er zusammen mit Vater 
Herbert Büchele die Geschicke des innovativen Fachbetriebes für Elektro-, 
Informations- und Sicherheitstechnik. Durch die neue Doppelspitze kann das 
Unternehmen noch flexibler und individueller auf die Kundenwünsche 
eingehen. 
Durch die Spende soll die Jugendarbeit des TSV Fridolfing unterstützt 
werden, um so den Kindern und Jugendlichen beste Bedingungen und eine 
qualifizierte Betreuung bei der Ausübung ihrer Sportart zu ermöglichen. Die 
Elektro Büchele GbR wünscht allen Abteilungen des TSV Fridolfing viel 
Erfolg und vor allem viel Spaß bei den anstehenden sportlichen 
Herausforderungen.  
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Familie Büchele übergibt den Scheck an Herbert Lex und Egon Kraus 
 

 
Die Vereinsnadel  für 

10 Jahre Jugendmitgliedschaft erhalten 
 Baumann Jessica  Berreiter Stefan 
 Deubzer Alexander  Esterbauer Felix 
 Gerl Stefanie   Heinrich Sabine 
 Kiermaier Maximilian  Kraus Nicole 
 Kraus Sandra   Lechner Melina 
 Mayer Laura   Neubauer Anna 
 Neubauer Franziska  Reiter Priska 
 Rudholzer Stefan  Schild Manuel 
 Schild Tobias   Zauner Christian 
 Zeif Julia 
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Wir gratulieren unseren langjährigen Mitgliedern un d 
danken für die Treue 

 
Die goldene Ehrennadel für 

50 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 
 

 Pöllner Franz    Wiedl Fritz sen. 
 Maxlmoser Josef 
 

Die goldene Vereinsnadel für 
35 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 

  
Aicher Heidi   Berger Josef jun. 
Danzl Johann   Gerl Lieselotte 
Huber Resi   Jahn Paula 
Kraller Max   Melcher Gottfried 
Obermaier Josef  Obermayer Ludwig 
Obermeier Hubert  Pallauf Josef 
Pfaffinger Anna   Schuhegger Katharina 
Sedlatschek Ernst  Stehböck Josef 
Steinmaßl Lisa   Frisch Jürgen 
Gerl Gottfried   Gierlinger Herbert 
Lebacher Johann  Otter-Huber Simon 
Schild Alfred   Schnitter Andreas 
Stadler Alois   Vogt Erwin 
   

   Die silberne Vereinsnadel für 
 20 Jahre Mitgliedschaft im Verein erhalten 

Berger Albert   Erler Wolfgang 
Heinl Franz   Heinl Gerlinde 
Jauernig Maria   Kern Monika 
Maier Irene   Mayer Dorothea 
Mayer Konrad   Öttl Andreas 
Schärtl Hubert   Schußmüller Christine 
Stadler Brigitte   Strecha Thomas 
Augustin Markus  Dürnberger Sebastian 
Fellner Martin   Fellner Michael 
Gaugler Beatrix   Heidenthaler Klaus 
Huber Thomas   Maxlmoser Karin 
Motz Thomas   Pallauf Franz 
Schuhegger Thomas  Strecha-Schupfner Monika 
Wimmer Johannes 
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Wichtige Termine für 2011 
 
 
06. Februar      Alpine Dorfmeisterschaft 
15. Juni bis 17. Juni   Fußball Feriencamp mit Hans Dorfner 
08. Juli               Kabarett mit Klaus Karl-Kraus 
09. Juli                Festabend 90 Jahre TSV Fridolfing 
 
 

 
 

Die Senkrechtstarter 2010  
 
 

 
 

 

Der TSV Fridolfing  ist im Internet 
unter  www.tsv-fridolfing.de zu finden 

 



DER TSV FRIDOLFING MIT 
 

SEINEN ABTEILUNGEN 
 
 

bedankt 
 

 sich für die Unterstützung  
 

im Jahr 2010  
 

bei all seinen 
Gönnern und Spendern, 

bei der Gemeinde Fridolfing, 
bei den Gewerbebetrieben, 
den aktiven und passiven 

Mitgliedern, sowie 
bei allen Trainern und Helfern 

und wünscht ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 

2011 


